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Montag, den 29. März 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 
Einrückung 4 kr., für jede weitere 


` ER. Jahrgang. Einrückung 2 kr.; 


die Admindtration der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werben franco erbeten 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
ſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


H 


wurde in der k. k. Hof- und Staats- 


Am 27. März 1858 d CN 
Stück des Reichsgeſetzblattes ausgege⸗ 


druckerei in Wien das XI. 
ben und verſendet. 
Daſſelbe enthält unter . S 
Nr. 36 den Erlaß des Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 30. Zuli 1857, giltig für den ganzen Umfang des Rei- 
ches, wodurch in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 16. 
Juli CH Zei neuer Lehrplan für das thierärzliche Studium 
eingeführt wird; 
37 Ch faiferliche Verordnung vom 29. Jänner 1858, betref⸗ 
ſend die Verleihung folder Civil-Anſtellungen an Finanz⸗ 
ar 10 Sega H 8 denen 1893, kreise 
vom 19. Arm ob G. B. Jahrg. 3, LXXXIX. 
Leg Ka 266) ausſchließlich für gediente Militärs vorbe⸗ 
alten D 
. 38 die Uebereinlunſt zwiſchen der kaiſerlich öſterreichiſchen 
und ge königlich baieriſchen Regierung vom 1. Febr. 1858, 
über die Einquartirung und Verpflegung kaiſerlich öſterrei⸗ 
Rn Truppen in Baiern, dann über die Vorſpannslei⸗ 
Mein an dieſelben. Ratiſizirt mittelſt bei dem kaiſerlichen 
iniſterium des Aeußeren am 9. März 1858 ſtattgefundenen 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


ſeiner Zeit Marſchall Soult, als Ludwig Philipp ihn 
als Krönungsbotſchafter nach London ſchickte, obſchon 
derſelbe dem Herzog von Wellington ſo lange jeden 
Fußbreit Landes in Spanien, Si dann in Südfrank⸗ 
reich ſtreitig gemacht hatte, mit den rauſchendſten Bei⸗ 
fallsbezeugungen aufgenommen, ſo ſteht zu erwarten, 
daß fie auch den Marſchall Peliſſier, das lebendige 
Symbol der Waffenverbrüderung zwiſchen Frankreich 
und England vor Sebaſtopol, mit freudiger Theilnahme 
aufnehmen und ſeine Sendung als einen Beweis an⸗ 
ſehen werden, daß in Frankreich die Fortdauer derſel⸗ 
ben gewünſcht wird, ſonach die anti⸗britiſchen Velleitä⸗ 
ten einiger franzöſiſcher Regimentscommandanten in den 
bekannten Adreſſen nichts weiter als eine unbeſonnene 
Darlegung ihres Eifers für ihren Kaiſer geweſen ſind. 


Nr. 


Amtlicher Theil. 


` Austausch ee Damit würde dann, d es ſcheint, das intime Ver⸗ 
1 8 , Austauſches gegenſeitiger Miniſterialerklärungen; altni ` i 8 f 7 5 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der aue dachten mr. 39 die e — Miniſterien des SE und der Fi⸗ haͤltniß ee, Fe E n wieder ganz ber 


geftellt fein, s europäifchen Frie⸗ 
dens höchſt wünſchenswerth iſt. Der Nebengedanke, 
daß dem engliſchen Miniſterium der Mann, von dem 
es weiß, daß er im Falle des Ki der Feldherr 
Frankreichs gegen England ſein würde, mehr imponiren 


nanzen vom 11. März 1858, giltig für Siebenbürgen, be 
treffend die Einführung eines Unterrichtes für die Zollämter 
in Siebenbürgen über das Verfahren bei der Abfertigung 
des Weideviehes; 

40 die Verordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Bauten vom 14. März 1858, wirkſam für 
wen Temeſer 15 e eg e voie Wojwopſchaft nebſt 
e meſer Banate, womit eine Damm⸗ ür di 
Theiß erlaſſen wird; Wen 
41 die Verordnung der Miniſterien der Juſtiz, der Finanzen 
und des Armee- Oberkommando vom 16. März 1858, giltig 
für den ganzen Umfang des Reiches, wodurch der §. 264 
des allgemeinen Berggeſetzes in Betreff der Frage, welche 
Hypothekar⸗Gläubiger eines aufgelaſſenen Bergwerks die ge⸗ 
richtliche Schätzung und Feilbietung deſſelben zu begehen ber 
rechtigt ſind, erläutert wird; 

. 42 der Erlaß des Finanzminiſteriums vom 19. März 1858, 
giltig für Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien, die 
ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeſer Banat, über die 
Einbringung der rechtskräfti ? e 

fen im peikttſchen Gren 9 


Entſchließung vom 21. d. M. die Ueberlaſſung der * 
ſenbahnſtrecken von Krakau bis Debica, ei — 
a en H H d d nn der V le 

nen nach Wieliczka und N ae de PER 
galiziſchen Bahnen allergnaͤdigſt 
Konzeſſion zum Aus baue der ge 
ſo wie zum Betriebe 
ruht. 

vice der Linie Przempsl⸗Lemberg aufrecht erhalten, 
wogegen rückſichtlich der übrigen in der Konzeſſions⸗Urkunde vom 
3. März 1857 erwähnten Linien an die Stelle der Konzeſſion die 
Allerhöchſte Zuſage des Vorzuges der genannten Gründer vor an⸗ 
deren Bewerbern bei der Verleihung der Konzeſſion für dieſe Li⸗ 


nie zu treten hat. Dë 
e k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller unter⸗ 
W ge CR . . Rath und Doktor, Karl Joſeph 
Heidler, in Anerkennung ſeiner vieljährigen ausgezei ete 
stungen als Brunnenarzt in Marienbad in den Ade bes 
öſterreichiſchen Kalſerreiches mit dem Ehrenworte „Edler von 
und dem Prädikate „Heilborn“ allergnädigſt zu erheben geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. März J. J. an der Metropolitankirche zu St. 
Stephan in Wien den Domherrn, Andreas Kaſtner, zum Dem: 
ſcholaſter und den Ehrendomherrn und Direktor der fürſterzbi⸗ 
ſcoſichen Verte dune Leopold ES, zum wirklichen 
errn allergnädigſt zu ernennen geruht. 
1. — ef: Apoſeliſch Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. März l. J. den Komitatskommiſſär erſter Klaſſe, 
Ludwig Teleki v. Dalnok, zum Statthaltereirathe in Ungarn 
allergnäbigft zu ernennen geruht. 


wird, als jeder Andere, dürfte wahl nicht zu den mit⸗ 
entſcheidenden Motiven der Ernenzung des Marſchalls 


Peliſſie g 
babe zum Botſchaſter am eßgliſchen Hofe gehör 


Nr. 


falls Bernard vor 
oder nur mit einer 


gn So haben ſich 
a 


Der Minifter des Innern hat im Cinverſtändniſſe mit dem 
Miniſter der Juſtiz den Dalmatiner Kreisgerichts-Anjunften, Ca- 
gen Ritter von Stauber, zum Bezirksamts⸗Adjunkten im Kü⸗ 
ſtenlande ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Adjunkten 
an der Unter⸗Realſchule zu Brur, Joſeph Balcar, zum Lehrer 
daſelbſt ernannt. 


Die k. k. oberſte Rechnun 
nzgoffizial der k. f. heat 
Frage Onivereie, zum Re 


KL DE oberſte Rechnungs⸗Kontrolorsbehoͤrde hat die Rech 


e l. k. ungariſchen Staatsbuchhaltung, Anton 
Zeit Römiſch, u proviſoriſchen Rechnungsräthen 
annt. 


daraus zu ſchließen, daß ſein Kaiſer gerade ihn zu dem 

KR H 3 x 
ſchwierigen Poften eines franzöſiſchen Botſchafters in 
, Kontrolorsbehörde hat den Rech'] E 
Nee Staatsbuchhaltung, 
nungsrathe dieſer Staatsbuchhal⸗ 


nungsoffiziale 
Koller und 


ühren zu laſſen. 
dieſer Staatsbuchhaltung ein Ye 


Ein parifer Corr. der „K. 3.7 erzählt hierüber Folgendes: 
Nach Verwerfung der Palmerſton'ſchen Bill war der 


ſich, daß die Hommada in ihrer ganzen Ausdehnung 
erſtieg, kam man beſtändig durch bewohntes und be⸗ von Stellen friſchen, wenn auch fparliben Krautwuch⸗ 
bautes Land, und konnte man jeden Abend an einem ſes belebt wird, ein wichtiger Umſtand in Bezug auf 
der Boden nicht kräftig] die Ausdauer der Kamele. Ja ſogar einige kränkliche 
Palmen ſchmückten die Oede, und beim Nachtlager 
konnte man ſich mit Trüffeln erquiden. Man reifte 
am Tage, weil das kühle und regneriſche Wetter es 
erlaubte. g 
größten Einſenkung, an dem Wadi el Alga an, und 
am 24. erreichte man nach Herabſteigen von der Ham 
mada den Brunnen el Haſſi, den einzigen auf der 
durchglühten Hochfläche, der zugleich ihre ſüdliche Grenze 
bildet. Er liegt noch 696 Fuß über dem Meeres an 
vermag der zahlreichſten Kafla oder Karawane e gi 
ner Stunde hinreichend Waſſer zu geben, welches, be⸗ 
ſtändig aufſteigend nie eine Verminderung wahrnehmen 
läßt. Nachdem man noch am 25. April EN fteinige 
de durchſchritten hatte, näherte man ſich der frucht⸗ 
aren Dafe Ederi. A 

Dr. Barth war urſprünglich der Erpedition als 
Philolog beigegeben. Ihm fiel gans beſonders der 
archäologische, linguiſtiſche und ethnographiſche Theil 
der wiſſenſchaftlichen Ausbeute zu. Er hat ſich dieſer 
Aufgabe mit Meiſterſchaft entledigt, denn Barth if 
nicht bloß ein kühner, großer und glücklicher Entdecker, 
ein gelehrter Orientaliſt erſten Ran⸗ 


zu vertreten, em⸗ | 


1000-1500 Fuß Erhebung 


Barths Reiſen in Afrika. 
1. Die Wüſte. 


. DH H r⸗ 
Am 24. März 1850 traten die Reiſenden der inne 
afrikaniſchen Miſſion Richardſon, Barth und ci) Kunſtüberreſte von 
ihren Weg von Kae — dem 8 1 Urſprungs. In der 
transſahariſchen Negerländern an. aben 5 0 $ 4 e fr 
— Zem ungeſchiclichkeiten der Kartenzeichner, = Nähe von Misda (319 40) waren Eë 1 95 2 
Vorſtellungen befeftigt, als ſei der ungeheure. Gürt Trümmer einer 
vom 33ſten bis 16° nördl. Breite in Afrika mit einem ins Gevierte 
völlig öden, leer gebrannten Sandmeer bedeckt, voller Sté 
Durſt und Hitze, aus dem nur einzelne Oaſen als Ve⸗ 
getationsinſeſn auftauchen. Solche Vorſtellungen nun 
hätten die Reifen von Denham und Glapperton, die 
zuerſt durch die Sahara bis zum Tſad⸗See vordran⸗ 
en, und Richardſon's ältere Reiſe bis nach Ghat 
(Rhat) berichtigen follen, allein fie werden erft ſchwin⸗ 
den, wenn die Ergebniſſe der neuen afrikaniſchen Ent⸗ 
deckungen zu geläufigen Anſchauungen geführt haben 
werden. egetation fehlt es nirgends, ſelbſt 
nicht in der waſſerloſen Hammada, der Wüſte in der 


ſtaffelförmig, überall 
as Gebiet von Tri⸗ 
ur Stufe der Ham⸗ 
Cultur getragen ha⸗ 


Trümmer eines 


römiſchen Caſtells entdecken, wo eine Inſchrift mit dem 
Namen des m. Aurelius Severus die Zeit ber 
Erbauung in die Jahre 232-- 235 zu begränzen erlaubte. 

Am 18. April beſtieg man die nördliche, waſſer⸗ 
loſe, glühende Hammada, die auf ſieben Tagereiſen 
durchſchritten werden muß, bis man den erſten Brun⸗ 
en wieder erreicht. Zu Barths größter Verwunderung |fondern zugleich 


Wüſte. Dieſe bu = ‚afelfläche in der Sahara|n j inſenk uch für eee, e 
; nter 30 und endi 0 30“ n. [entdeckte er ſchon am erſten Tage eine Einſenkung, ges. Deßhalb hat er auch für die gelehrte 
ZÉIT Bevor die Gesin dle E Game die mit friſchem Grün detect war, In der Sgr fand Welt in ft als für das Lajenputltaun. Er 


ite. 


ten Marſchalls Peliſſier dar. gaben die Engländer 


Am 21. langte man an der friſcheſten und] ge 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
tämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, 


Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Graf Perſigny der Meinung, daß man nun um jeden Preis 
die Wiedeteinbringung und Annahme diefer Bill durch⸗ 
ſetzen müſſe und auch nicht vor einem casus belli zu⸗ 
rückſchrecken dürfe. Er wolle auch nur unter der Be⸗ 
dingung auf ſeinen Poſten zurückkehren, wenn ihm der 
casus belli mitgegeben würde. Man ſtimmte ihm bei, 
wollte ſich aber nicht dazu entſchließen, ihm die ver⸗ 
langte Erklärung zu geben, ſondern verſprach, ihm die⸗ 


ſelbe ſofort nachzuſchicken. Graf Perſigny reiſte in 


dieſer Erwartung nach London zurück und richtete ſeine 
Haltung danach ein. Indeſſen war Lord Cowley hier 
thätig und zwei Tage nach der Ankunft Perſigny's in 
London machte Lord Malmesbury dem Grafen Per⸗ 
ſigny einen Beſuch und kündigte ihm an, daß alle 
Mißverſtändniſſe glücklich beſeitigt worden ſeien. Um 
ſo beſſer, erwiderte Graf Perſigny, Lord Derby willigt 
allſo ein, die Bill einzubringen. Das nicht, entgegnete 
der engliſche Miniſter; aber ich erhalte ſo eben De⸗ 
peſchen von Lord Cowley, welcher mir anzeigt, daß die 
franzöſiſche Regierung auf die Bill verzichte. Sie wer⸗ 
den Ihre Depeſchen heute Abends bekommen. Ich 
wollte Ihnen das anzeigen und mir und Ihnen Glück 
wünſchen zu dieſer erfreulichen Beſeitigung aller Schwie⸗ 
rigkeiten. Graf Perſigny forderte ſofort ſeine Entlaſ⸗ 
ſung und dieſe wurde angenommen. Man behauptet, 
dieſer Staatsmann ſei von der Nothwendigkeit eines 


Krieges gegen England (der früher oder fpäter ſtatt⸗ 
finden 15 überzeugt. : 

Die „Patrie“ ereifert über die Beſetzung 
der Infel Perim von Seiten der Engländer. Es 


minifterieled Organ dieſe engliſche Maßregel zum Be⸗ 
ſten des Fortſchrittes und der Geſittung nur billigen 
zu können glaubte. Seitdem haben ſich freilich die 
Verhältniſſe merklich geändert. 

Die e belgiſche Regierung fol der franzöfi- 
ſchen die Mittheilung gemacht haben, daß ſie künftig 
nicht geſonnen ſei, die von dort noch auszuweiſenden 
Flüchtlinge in Belgien aufzunehmen, und ſoll der bel⸗ 
giſche Geſandte zu Paris, Firmin Rogier bereits meh⸗ 
reren Ausgewieſenen das Viſum nach Belgien verwei⸗ 
gert haben. 

Die Berner Zeitung „Der Bund“ donnert gewal⸗ 
tig gegen die Errichtung franzöſiſcher Conſulate zu Ba⸗ 
ſel und Chaux-de-Fonds und erklärt es für unver⸗ 
einbar mit der Unabhängigkeit und der Ehre der 
Schweiz, den von Frankreich beſtellten Conſuln das 
Exequatur zu ertheilen. Die Ertheilung des Exequa⸗ 
tur hängt jedoch von den betreffenden Cantonalregie⸗ 
rungen ab, welche ein Intereſſe haben, und zwar ein 
merkantiles, ihren mächtigen Nachbar nicht in Harniſch 
zu bringen. Und fo wird denn aller Wahrſcheimlichkeit 
nach der Donner des „Bundes“, wie ſchon ſo oft, ein 
mock-thunder fein, . 

Die ſpaniſche Regierung hat den Cortes einen 
Geſetzentwurf in Betreff der Abſchaffung der Scla⸗ 
verei in den Colonien vorgelegt. 

Wie aus der auf eine Anterpellation des Abgeord. 
Buffa in der Sitzung der fardiniſchen Deputirtenkam⸗ 
mer vom 23. d. ertheilten Antwort des Grafen Cavour 
hervorgeht, ſchweben die Unrerhandlungen zwiſchen Sar⸗ 


bringt aus Afrika ein ziemlich vollſtändiges hiſtoriſches 
Material heim, welches dem unbekannten Negerlande 
eine Geſchichte von mehr als acht Jahrhunderten ge⸗ 
währt, und zwar in vollkommenem Zuſammenhang, 
während wir früher nur dürſtige, ſchwer verſtändliche 
und vielfach mißverſtandene Fragmente beſaßen. Das 
Werk hat dadurch einen Umfang von fünf Bänden 

wonnen. Da hätte nun freilich ſehr viel gekürzt 
werden konnen und werden ſollen. Wir müſſen alle 
kleinen und irrelevanten Erlebniſſe der Reiſe mit er⸗ 
tragen, die Unarten oder Unfähigkeiten der Diener⸗ 
ſchaft plagen auch uns, wir erhalten die genaueſte 
Auskunft wo fie herſtammten, in welchen Verhältniſſen 
fie ſich befanden und welche kleinen Begebniſſe auch 
ihnen auf der Reiſe wiederfuhren. Dagegen vermiſſen 
wir die eigentlichen Schilderungen über den Character 
der Gegenden, den uns nur bie und da ein Schlag⸗ 
wort etwas lebendig macht. Als Entſchädigung wer⸗ 
den uns dafür die Skizzen aus des Reiſenden Tage⸗ 
buch geboten, eine Beigabe von außerordentlichem 
Werth, die uns aber nür zum Theil das lebendige 
Wort zu erſetzen vermag. Das deutſche Publicum ift 
durch die Naturgemälde Alex. v. Humboldts, die allen 
ſpätern Neiſenden als Muſter vorgeſchwebt haben, ſehr 
verwöhnt worden in Bezug auf Länderſchilderungen. 
Es begehrt in großen kräftigen Zügen durch die für 
Naturbeſchreibungen ſo biegſame deutſche Sprache die 
fremde Welt raſch zu erfaſſen, nicht bloß die Gegen⸗ 


dinien und Neapel, die Rückgabe des „Cagliari“ be 
treffend, noch, die letzte Note ſei noch nicht beantwor⸗ 
tet. Graf Cavour ſagte die Vorlage der betreffenden 
Documente zu. 

Von verſchiedenen Seiten ſchildert man die über 
die Wiederannäherung Neapels an die Weſt⸗ 
mächte geführten Verhandlungen als fo weit vorge⸗ 
rückt, daß man einer völligen Wiederherſtelung der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen jenen ächten bis 
zum Zuſammentritt der Pariſer Conferenz, welcher 
neueſtens auf den 15. April feſtgeſetzt ſein ſoll, ent⸗ 
gegenſehen könne. Das Eingehen der neapolitaniſchen 
Regierung auf die Wünſche des engliſchen Cabinets in 
Betreff der in die Angelegenheit des „Cagliari“ ver⸗ 
wickelten Maſchiniſten, die Bildung eines Tory⸗ Cabi⸗ 
nets in 5 Sé und vor Allem die Bemühungen der 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Diplomatie ſollen zur Er⸗ 
reichung dieſes Reſultates weſentlich beigetragen haben. 

In der Nachtſitzung des Unterhauſes vom 27. d. 
brachte Disraell die neue Indiabill ein. Hienach 
erſetzen die Compagnie ein Miniſter, ein Vicepräſident 
und 18 Räthe, von denen 9 durch die Krone, 4 durch 
die indiſchen Fondsbeſitzer, 5 durch die Parlamentswäh⸗ 
ler von London, Liverpool, Mancheſter, Glasgow, Bel⸗ 
faſt gewählt werden; ſie beſitzen kein Veto, müſſen In⸗ 
dien kennen. Amtsdauer 6 Jahre, Patronage wie bis⸗ 
her. Die meiſten Mitglieder reſerviren ſich ihr Urtheil. 
Das Haus vertagte ſich bis zum 12. April. 

In der Oberhausſitzung vom 25. d. erklärte 
der Earl von Ellenborough (oſtindiſcher Miniſter), er 
habe den Inhalt der oſtindiſchen Bill den Direc⸗ 
toren der oſtindiſchen Compagnie privatim mitgetheilt; 
die Compagnie ſelbſt 
benen Votum zufolge als todt zu betrachten. Der Earl 
von Granville und ſelbſt Lord Derby (Premier des 
Earl of Ellenborough) tadeln dieſe Auffaſſung. Lord 
Malmesbury theilte mit, daß einer der in Neapel ver⸗ 
hafteten engliſchen Ingenieure, Watt nämlich, in Eng⸗ 
land angekommen ſei und daß man ſeinen Leidesgefähr⸗ 
ten Park gegen Hinterlegung einer Caution in Neapel 
in Freiheit geſetzt habe. Im Unterhauſe beantragte 
Roebuck die Abſchaffung der iriſchen Statt⸗ 
haltereiſchaft. Der Antrag ward nach lebhafter 


Discuſſion mit 243 gegen 116 Stimmen verworfen. F 


In den britiſchen Geſandtſchafts-Poſten 
treten folgende Wechſel ein: Loftus in Berlin kommt 
an Stelle Sir Seymours auf den Geſandtſchaftspoſten 
in Wien, Crampton in Hannover nach St. Peters⸗ 
burg an die Stelle des Lord Woodhouſe, der wie Sir 
Seymour ſeine Entlaſſung genommen hat, Buchanan 
in Madrid an Lord Howdens Stelle, Elliot, Ge⸗ 
fandtichaftsfecretair in Wien, nach Kopenhagen, Ho⸗ 
ward, Geſandtſchaftsſecretair in Paris, nach Florenz, 
Lord Chelſea wird Geſandtſchaftsſecretair in Paris. 

Die „Oſtd. Poſt“ bringt einen Artikel über Ruß⸗ 
lands jetzige Politik. Zuerſt ſein Dringen auf den 
baldigen Zuſammentritt der Pariſer Konferenz, dami 
dieſe die Reguli der ruſſiſch⸗türkiſchen Grenzen 
Aſien definitiv erledige, obgleich der 0. Artike des 
Pariſer Traktates kein Wort darüber enthält, daß die 
Arbeiten der Grenzkommiſſion der Konferenz vorgelegt 
werden ſollen. Die 
ſich in einer europäiſch 
Konferenz unterwerfen, 


unwichtigen Sache freiwillig. der 
um dadurch für die Kompetenz 
über andere wichtige Fragen zu präjudiziren und nach 
Kräften dazu beizutragen, die von ſo vielen Seiten 
gewünſchte Iſolirung Oeſterreichs herbeizuführen. Auch 
in den ſlaviſch⸗türkiſchen Wirren beginnt Ruß⸗ 
land eine Rolle zu ſpielen, welche mit den, Prinzipien 
des Pariſer Friedens und mit den Pflichten einer fried⸗ 
fertig konſervativen Politik in Widerſpruch ſteht. Daß 
die Pforte dringend ermahnt werde, die verheißenen 
Reformen zu beſchleunigen, ſei recht und nothwendig. 
Wenn aber Rußland auch dieſe Sache in die Konfe⸗ 
renz bineinziehen will, indem es ſich auf den Artikel 
9 des Pariſer Traktates beruft und die Pforte auf: 
fordert, ihre vertragsmäßige Pflicht zu erfüllen, 
könne dies, ganz abgeſehen von der völlig falſchen In⸗ 


terpretation des gedachten Artikels, nur dazu dienen, 
Volkselemente in der Türkei noch 
der Bevölkerung, welche 
begreif⸗ 


die Aufregung beider 
zu ſteigern. Die Ungeduld d 0 
durch die Reſorm beglückt werden ſoll, ſei ſehr 
lich; allein wenn dieſe Ungeduld in offenen Aufſtand 
ausartet, ſo müſſe eben im Intereſſe der Reform ſel⸗ 
ber vor allem Andern zuerſt die geſetzliche Ordnung 
wieder hergeſtellt werden. Was die von Rußland an 


ſelten einen Gefammteindrud, Wir ſchalten deßhalb 
bier eine Stelle über das Leben in der Wüſte ein, 


edigt äußert, uns binterlaſſen hat. „Der M 
befriedig, 1 war vieleicht, der c, ten der 
ganzen Reiſe. 
auf einem weichen 


Sande, bei einem glühenden Winde 

H H ër, ` N U 
der mit großer Gale e Et Karawane bot 
einen der ſeltſamſten Anblick waren id 
kann. Menſchen und Kamele * ef Ko dort auf 
dem Pfade zerſtreut und ſchleppte Bir Mé weiter, 
ohne daß ein Fortrücken wahrnehm e 1 wäre 
Kein Laut war hörbar. Niemand hatte / 
zu ſprechen, geſchweige zu fingen, VI 
reicher Weſen ſtörten kein Echo auf i 
fen ſandigen Einöde. Wolken rothgelben, 
Staubes umhüllten uns mit ihren Wirbe 
jedem Schritt aufſtiegen. Da und dort E, 
große ſchwarze Flecke eines in der Geburt erſti g 
Pflanze nwuchſes aus. Jeder Gegenſtand, vergehen 
durch die umlagernden Dunſtmaſſen, verändert ſich un 


die Pforre offiziell geſtelte Zumuthung Montenegro 


ſei dem vom Unterbaufe abgege⸗ H 


Logik Rußlands ſei klar. Es will 


D 


im Grünen des Wadi 5 e 
wohnerſchaft berüchtigt iſt durch die Gefäligkeiten wel⸗ Richardſon früh 


eine römifche 
(des und 
liegt unter 26° n 
el löpfte Urkunde über die Auweſenheit römiſcher Cultur. | bringen, auch N 
Das 


durch eine Gebietserweiterung zu befriedigen betrifft, ſo 
wäre dies geradezu die Aufforderung zu weiterer Em⸗ 
pörung gegen die Pforte. Was Danilo will, ſei doch 
weltkundig, könne alſo dem ruſſiſchen Kabinet nicht 
unbekannt fein. Er negirt die Autorität der Pforte, 
und nun ſoll dieſe ihm die Mittel geben, damit er die 
Negation im größeren Maßſtab als bisher gewaltthä⸗ 
tig durchführen könnte! a 

Der Wunſch, das montenegriniſche Gebiet erweitert 
zu ſehen, habe allerdings auch eine politiſch unbedenk⸗ 
liche praktiſche Begründung. Das kleine Felſenland 
hat nicht Weider und Ackergrund genug, um die Be⸗ 
völkerung zu ernähren. Oft ſchon wurde dies als 
Entſchuldigungsgrund der fortwährenden räuberiſchen 
Erzeſſe der Czernagorzen geltend gemacht und darauf 
gedrungen, dem Uebel durch Zutheilung einiger leicht 
abzugrenzenden Ackerdiſtrikte abzuhelfen. Gegen ein 
ſolches Arrangement könnte und würde gewiß Niemand 
etwas einwenden. Auch ſoll die Pforte eben jetzt dem 
ruſſiſchen Anſinnen gegenüber fich dazu bereit erklärt 
haben. Bevor aber dazu geſchritten werden kann, muß 
Montenegro zu ſeinen Pflichten gegen die Pforte zu⸗ 
rückgekebrt fein, muß es die Oberherrlichkeit des Sul⸗ 
tans in gebührender Form anerkannt haben. 

Auf den joniſchen Inſeln herrſcht große Gäh⸗ 
rung. In Griechenland ermuthigt die Preſſe den Wi⸗ 
derſtand der Jonier, indem ſie ihre Gründe zur Bes 
ſchwerde gegen die Engländer aufzäblt. Die Jonier 
fordern ihr nationales Parlament wieder, und die ges 
feligen Beziehungen zwiſchen ihnen und den Englän⸗ 
dern ſind gänzlich abgebrochen. Es hieß, die engliſche 
errſchaft werde in Korfu concentrit und dieſes dann 
als Colonie erklärt werden. 


Die galiziſche Eiſenbahn. 

* Die wichtigſten Punkte der Eingangs erwäbnten a. 
h. Entſchließung, durch welche die galiziſche Eiſenbahn⸗ 
angelegenheit geregelt wurde, find folgende: 

Die galiziſche Eiſenbahngeſellſchaft erhält die Kon⸗ 
zeſſion für die Strecke von Krakau bis Lemberg, 
deren Ausbau bis zum Jahre 1863 vollendet ſein muß. 
ür den weitern Bau nach Brody oder Czernowitz 
bleibt ihr das Vorrecht vorbehalten, aber eine Vek⸗ 
pflichtung dazu hat ſie nicht. 

Die Strecke von Krakau bis Dembica (17 Meilen) 


In Folge dieſer Sa 
her veranſchlagten Aktienkapitals auf drei Achtel re⸗ 
duzirt, fo daß ſtatt der präliminirten Summe von 40 
Millionen Gulden nur fünfzehn Millionen aufzu⸗ 
bringen ſind. 

Auf dieſe fünfzehn Millionen werden 10 Perzent 


eingezahlt; Aktien dürfen während des Jahres 1858 


nicht erſcheinen. . 

Die vom Staate gebaute Strecke bis Dembica 
und die Bauten in der weitern Richtung nach Rze⸗ 
szow gehen alſogleich in den Beſitz, in die Verwaltung 
und Nutznießung der Geſellſchaft über. 

Die Koſten, welche der 
dieſer Bahnſtrecke von circa 


ſind auf 13 Millionen veranſchlagt, welche die Geſell- rolamo die ſtrafloſe Rückkehr 


chlage wird die Ziffer des frü⸗ 


a 


1863 ift das Kapital von 13 Millionen (mit jedesma⸗ 


ligem Abzug der eingezahlten Rate) mit drei Perzent 
im Dorſe 


dem Staate zu verintereſſiren. 

Gegenwärtig befindet ſich eine Deputation aus dem 
Zipſer und Gömörer Comitate in Wien, um die Weir 
terführung der Theiß⸗Eiſenbahn von Kaſchau 
durch das Hernad⸗ und Popradthal nach Galizien zu 
betreiben. Es ſind Montan ⸗Induſtrielle, die ſich vor: 
nehmlich für dieſes neue Bahnproject intereſſiren. 


s Wien, 28. März. Die geſtrige Abendbörſe kerſtützung der Armen in 


war eine der bewegteſten ſeit langem Gedenken. Credit⸗ 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
haben zur Herſtellung der den Verfall drohenden Kirche 
Resznek in Ungarn 300 fl. allergnädigſt zu 
widmen geruht, welcher Betrag unter Beaufſichtigung 
des k. k. Stuhlrichteramtes zu Alſé Lendva, in deſſen 
Bezirk Resznek liegt, ſeiner Beſtimmung gemäß ſo⸗ 


gleich verwendet werden wird. 


d 
Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog⸗Generalgouverneur Ferdinand Max und die 
durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte haben 
zum Bau der Pfarrkirche Pore 1000 L., zur Un⸗ 
S. Zeno (Bezirk Baſſano) 
600 L. und zur Reſtaurirung der Pfarrkirche in Gher— 


Actien hatten Tä 247¾ —248 erholt, und wurden nach doſella (Iſtrien) 200 L. geſpendet. 


hartem Kampfe von 
fen. Mit großer Kraftanſtrengung gelang 
einzigen, geheimnißvollen Speculanten, den Cours 
auf 248 zu heben und rechtfertigte ſich die Repriſe 
durch die dann berückſichtigte, übrigens früher ſchon be- 
kannt geweſene Rente von 69. 75. 

Vergleichsweiſe faſt halten ſich Nordbahn und Fran⸗ 
zoſen, erſtere 187¾ — 188, letztere 302 03. We⸗ 
der Promeſſen noch neue Loſe wollen ſich beſſern. 

Galiziſche Grundentlaſtungs | 
in ihrer Heimath beliebter geworden zu ſein, als ſie es 
hier nun ſind, ſo daß für dortige Rechnung ſtarke An⸗ 
käufe in dem Papiere jetzt gemacht werden. Das 
hältniß war ſonſt umgekehrt; maſſenhaft 
Wiener Markt aufzuſuchen, und ſo ſehr hatte ſich 
erſte Hand ſogar ſchon gewöhnt, dieſen Weg zu betre⸗ 
ten, daß erheblichere Poſten nur mit Mühe zuſammen⸗ 
gebracht werden konnten. Unſer Bedarf iſt nun befrie⸗ 
digt, in Galizien iſt Mangel; die bevorſtehende Ein⸗ 
richtung der Verloſung hat Appetit erregt, dem wir zu⸗ 
vorkamen, ſie aber jetzt theurer bezahlen mußten. Zum 
Courſe von 79 wandert Grundentlaſtung zurück, woher 
ſie wohl zwiſchen 69 und 73 gekommen. Galizien 
ſcheint ſeinen früheren Geldbedarf mit mehr als geſetz⸗ 
lichen Zinſen gezahlt zu haben. 

(25. März.) Die Panique machte den Tag über be⸗ 
ſtändige Fortſchritte. Trotz beſſeren Courſen aus Paris 
und London (Rente 70, Conſols 97 ,.) wollte kein Ver⸗ 
trauen einkehren, und gab man der Ernennung Pelif- 
ſiers zum franz. Geſandten in London nicht die fried⸗ 
fertige Deutung, wie ſie officiellen Auslegern in Paris 
beliebte. Die ſüdſlaviſchen Bewegungen nehmen auch 
einen beunruhigenden Character an, und ſinden außer⸗ 
dem die haltloſeſten Gerüchte Glauben und Verbrei⸗ 
tung. So courſirte die Nachricht von einem neuen 
Attentat auf Napoleon III., und wie ſehr ſie auch aller 
Begründung, ja der Wahrſcheinlichkeit entbehrte, es gab 
Leute, die nicht nur zweifelhaft wurden in ihrem Ge⸗ 
riren, ſondern wirklich ernſte Beſorgniſſe hegten. — 
Achtel um Achtel bröckelte ſich der Cours der Crebit⸗ 
Actie ab; nur mühſam hielt eine ziemlich ſtarke Lieb⸗ 
haberei der Contremine die Wage. d 
2 8 Ohne Deferenz für die geſunkene 

ente von 69. 85 und unter dem Einfluſſe des feſte⸗ 
ren Abendſchluſſes von geſtern begannen wir heute in 
Credit mit 248 ¼. Mit unbedeutenden Schwankun⸗ 
gen, hervorgerufen durch kleinere Realiſationen der Tages⸗ 
ſpeculanten, ſenkten ſie ſich auf 246 ½ und erfuhren 
einen weiteren Rückgang auf 245 in der Nachbörſe. 
Nordbahn blieben 186, nachdem fie während der 
Hauptbörſe 188 ¼½ geweſen. Die Stimmung iſt zu⸗ 
wartend, aber gedrückt; Montag gilt's Entſcheidung. 


es einem 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 27. März. Se. k. Hoheit der durchlauch⸗ 


Staat auf die Herftellung| tigſte Herr Erzherzog⸗Generalgouverneur Ferdinand 
23 Meilen verwendet hat,| Mar haben dem Boggini Angelo und Filaretto Gi⸗ 


und dem Viscardini Eu⸗ 


ſchaft erſt nach Vollendung der ganzen Bahn bis] genio, Menegazzi Giuſeppe, Aba Enrico, Mantica Paolo, 


Lemberg, d. h. in fünf Jahren und zwar in zehn] Zanoli Pietro, 
den Staat zurück zu zahlen ßerdem noch 


jährlichen Raten an 


Prada Giocondo und Leoni Giulio au⸗ 
die Wiederzulaſſung zur öſterreichiſchen 


hat, der Art, daß die erſte Rate 1863 beginnt und die] Staatsbürgerſchaft bewilligt. 


letzte 1873 zu Ende geht. 


Kaiſer Ferdinand und die 


Ihre Majeſtäten der 


Von 1858 bis incluſive 1862, d. h. für die erſten] Kaiſerin Maria Anna haben zum Zwecke des voll⸗ 


fünf Jahre hat die 
thum noch für die 


Bahnmeilen Zinſen oder ſonſtige Entſchädigung an Hiel kau in Schleſien 


Staatsverwaltung zu zahlen, und bleibt die Nutz⸗ 
nieß ung der ganzen Strecke bis Dembica reſp. Rze⸗ 
szow ausſchließlich der Geſellſchaft. 


Erſt mit dem Beginne der erſten Ratenzahlung 


Dort in der 


etwa 


Am Sen Sot befindet. 


Hauptſtadt von Feſan 
Hrn. Gagliufft, dem britischen Viceconful, abſtiegen. 


Mai wurde das anſehnliche Murſuk, die 
„erreicht, wo die Reiſenden bei 


Geſellſchaft weder für das Eigen⸗ ſtändigen Ausbaues der 
Ausbeute jener überkommenen 23 der ehrwürdigen Frauen 


H 


gd berg ritten, ſondern muß auch nach Feſan vergedrun⸗ an. Auf 


GC Volk hatte alfo die Hammada nicht nur bewegen waren he — 
genannten Geiſterburg, 


Capelle bei der Krankenanſtalt 
Eliſabethinerinen zu Jablun⸗ 
abermals den Betrag von 1200 fl., 
Kaiſer Ferdinand für den Aus⸗ 
Pfarrkirche zu Dynow im 
fl. CM. zu ſpenden 


Se. Majeſtät der 
bau des Hochaltars der 
Sanoker Kreiſe Galiziens 3 
geruht. 3 


ſpäter guten Empfang fanden. Zwi⸗ 
Air aber liegt wiederum die Wüſte 


reift von räuberi ; 
durchſt die Stadt deriſchen Tuarek. Eine 


i Gharbi, de ibli “lan ion i R 
Wadi Gharbi, deſſen weibliche Be: | mittlere Station ſtheſucht, Es hat oder Ghat, von 


be handelte ſich jetzt in 
ein ſicheres Geleite gegen o Da 
und Ti Ve Bewohnern ſich zu 
ichardſon un sebanbeite deßhalb mit ei⸗ 
„ Hauptlingen, welche indeſſen 

rachen die Reiſenden & 
nicht feſt verſp icht zu einem if 
Gleichwohl 


einer 


birgswand vorüber, welche der religiöſe Aberglaube mit 


Unternehmen wäre ſehr leicht ausführbar geweſen, wenn 


allerlei unheimlichen Weſen bevölkert hatte. Barth be⸗ 
ſchloß gleichwohl einen der Eipfel zu beſteigen. 


` 948 
der Contremine auf 245 gewor: | 


⸗Obligationen ſcheinen 


für ihn in Bereitſchaft geſetzt worden waren. 


Der Feldzeugmeiſter, wirkliche geheime Rath und 
Inhaber des k. k. 25. Linien⸗Infanterie⸗Regiments, 
Guſtav v. Wocher, iſt am 25. l. M. um 11 uhr 
Nachts im 79. Lebensjahre verſchieden. 

Der griechiſche Senat hat die Ernennung des Ba⸗ 
ron Sina zum Geſandten an den Höfen von Wien, 
Berlin, München einſtimmig gutgeheißen. Die königl. 
Entſchließung dürfte bereits kundgemacht worden ſein. 


Frankreich. 


Paris, 25. März. Der „Moniteur“ enthält 
an der Spitze ſeines nichtamtlichen Theiles wieder zwei 


er⸗ Pr Za ` g > 
pflegte es den Mohr "` welche ſich auf das neue Sicherheitsge⸗ 


e | 


ſetz und das Paßweſen beziehen. Die erſte dieſer No⸗ 


ten lautet: 


„Die Böswilligkeit bemüht ſich, Beſorgniſſe über 
die Anwendung des Geſetzes für die allgemeine Sicher⸗ 
heit zu erwecken, indem fie die Abſichten der Regie⸗ 
rung entſtellt. Die ſtrafbaren Geſinnungen, welche in 
Folge des Attentats vom 14. Januar hervortraten, 
legten der Regierung die Pflicht auf, die öffentliche 
Sicherheit zu beſchirmen und die Verhaftung einiger 
notoriſch gefährlichen Menſchen hat zur Erreichung die⸗ 
ſes Zweckes genügt. Was diejenigen betrifft, welche zu 
den Kategorieen gehören auf die das Geſetz Bezug 
nimmt, ſo haben ſie, wenn ſie ſich keine neuen Hand⸗ 
lungen zu Schulden kommen laſſen, von den Wirkun⸗ 
gen dieſes Geſetzes nichts zu befürchten.“ 

Die zweite Note iſt auf das Ausland berechnet und 
bezieht ſich auf die Beſchwerden gegen die Maßregeln, 
welche die Regierung des Kaiſers getroffen hat, um 
die Ausfertigung von Reiſepäſſen und Paßviſa's zu regeln. 
Es ſei indeß nichts weiter geſchehen, als daß man die 
Verordnungen wieder in Kraft ſetzte, welche zu den 
Jahren 1791, 1807, 1810 und 1816 hinaufreichen 
und welche in ihrer Geſammtheit im Jahre 1833 re 
vidirt und zuſammengeſtellt worden ſind. — Der Prinz 
Georg von Sachſen iſt geſtern Abends 10% Uhr in 
Paris angekommen. Auf dem Bahnhofe erwarteten 
ihn Hofwagen mit einer Escorte, die ihn nach den 
Suilerieen brachten, wo im Pavillon Marſan Zimmer 
Der 
Kaiſer empfing den Prinzen aufs freu ichſte und 
Heitz ihn ſofort der Kaiſerin éi ST de 
einige Tage in Paris und begibt ſich ſodann nach 
London. — Der Herzog von Malakow wird ſchon bald 
nach London abgehen. Herr von Perſigny, der zuge⸗ 
geben hat, deſſen Ankunft in London abzuwarten, hat 
ſich dieſes ausdrücklich ausbedungen. — Der „Indep. 
belge“ wird von hier geſchrieben, Herr v. Perſigny fei 
wirklich, wie der „Conſtitutionnel“ gemeldet hatte, am 
Sonntage incognito in Paris eingetroffen und nach 
einer Unterredung mit dem Kaiſer ſofort wieder nach 
London abgereiſt. — Der Miniſter des Innern hat 
durch Erlaß vom 8. März angeordnet, daß alle Ka⸗ 
nonen, die ſich in vielen Städten im Beſitze der Ge⸗ 
meindebehörden befinden, um bei Feierlichkeiten zu die⸗ 
nen, an die Arſenale abgeliefert werden ſollen. In 
dem Erlaſſe wird geſagt, daß ſich die Kanonen in 
schlechtem Zuſtande befinden und beim Gebrauche Scha⸗ 
den anrichten können. Sie ſollen ſpäter durch andere 
in beſſerem Zuſtande erſetzt werden. — Die Marſchälle, 
welche die fünf großen Commando's erhalten haben, 
werden außer ihren bisherigen Gehalten noch ein Ein⸗ 
kommen von 130,000 Fr. haben. Da die Herren als 
Marſchälle von Frankreich ſchon ein Gehalt von Hun⸗ 
derttauſend Fr. haben, auch als Reichs⸗Senatoren Je⸗ 
der noch 30,000 Fr. erhalten, ſo können ſie in der 
Provinz damit wohl allenfalls auskommen. Nur Mar⸗ 
ſchall Magnan käme in dem theuren Paris ſchlecht 
weg. Glücklicherweiſe hat derſelbe immer noch beſon⸗ 
dere Theuerungs-Zulagen gehabt und iſt überdem 


die Führer der Karawane nicht verweigert haͤtten ihn 


mit einem Kamel zu verſehen, unter dem Vorwande 
daß dieſe Thiere den Weg nicht zurückzulegen vermöch⸗ 
ten. So brach denn Barth mit einigen Lebensmitteln 
und einem, Waſſerſchlauch verſehen am 15, Julius 
Morgens allein auf. Er richtete anfangs ſeine Schritte 
nach dem mittleren Theile des Kammes, weil dort ein 
Sattel das. Aufſteigen zu erleichtern verſprach. Bei 
größerer Annäherung erkannte er aber, daß gerade die⸗ 
ter Theil bei der ‚Quieiienform des Gebirges der ab⸗ 
gelegenſte ſei. Er kog daher öſtlich ein und befand ſich 
bald am Rande einer tiefen Schlucht. Das Herab⸗ 
und ‚Himauftlettern.erichöpfte den Rest feiner Krk. 
Es war 10 800 ormittags, die Sonne brannte mit 
Allmacht, Barth war aber nicht im Stande ſeine tro⸗ 
ckene ade Ze verzehren und der Waſſervorrath 
drohte mit 2 keige. Um Mittag leerte er ihn mit 
einem 1 üge. An weiteres Steigen war nicht 
mehr zu Ke SM ſondern es galt jetzt, daß der Wan⸗ 
derer die achte wieder erreiche, die verabredetermaßen 
bei dem Di en Brunnen ihn erwarten ſollte. Er 
folgte jetzt der Schlucht in der Hoffnung, daß fie die 
Richtung ſeines Zieles einſchlagen werde. Ein Piſtolen⸗ 
ſchuß, — E nach einiger Zeit abfeuerte, blieb unbe⸗ 
e ch Fortbewegen kam Barth über Sand⸗ 
hügel, bis ſich endlich im Thale Pflanzenwuchs zeigte 
und er zu unbeſchreiblicher Freude einige Hütten ge⸗ 
wahrte, die DÉI an Ethelbäume lehnten. Mlleln das Ch, 


3 ae von Frankreich mit 100,000 Fr. Ge⸗ am oberſten Gerichtshofe ein Rundſchreiben an alle gendes: Sir Colin Campbell ſtand in Gawnpur mit 15 Re⸗ 12 fl. mit einbegrifien war, in 6 monatlichen Raten zu zahlen 
alt. orgen erſcheint bei Didot wieder eine Bro⸗ Procuratoren des Königreichs erlaſſen hat, worin er dies gimentern europäiſcher Infanterie, 3 Regimentern ein⸗ * 8 Monatsrate von 10 fl. CM. auch bereits be⸗ 
ſchüre, der officieller Urſprung nachgeſagt wird. Die- ſelben auffordert, fo viel in ihren Kräften ſtehe, zur geborner Infanterie, 3 Regimentern und Detachements Bac ber 9 — * ei Cu ec 15. SI ka 
E den Titel: „Un mot sur la brochure Na-] Beſeitigung dieſer Verbrechen beizutragen, welche einer eingeborner Cavallerie, ſammt 80 ſchweren Kanonen feiner Geldſtrafe von 247 fl e w Falle der Mol 
m b III. et l’Anglettere,“ und if, wie man erwar⸗ religiöſen und civiliſirten Bevölkerung unwürdig ſeien. und Mörſern, nebſt 63 Feldgeſchützen, hat den Fluß bringlichkeit dieſer Summe, zu zwei Monaten Aerch und zur 
von kann, eine Apologie der früher erſchienen Schrift. Großbritannien. füberſchritten und rückt gegen Lacknau vor. Der Angriff gréngen von 6A KZ EK, en den Dol Chr. sem 
e Hat ge Lcereaune Da, ut vie at EN (REDER Tuten Ah TTT 
ei Auswelſung der Flüchtlinge aus London. f hat es die Regierung (wie gemeldet) jetzt doch für gut beſtehende Abtheilung unter Dſchung⸗Bahadur und Kaſpat D. hat Mitte April 1856 ſeine Stieſmuttet. Magta- 
Nach Berichten aus London iſt die Nachricht von] befunden, den Drucker der von Pyat, Beſſon und Tal General Franks (größtentheils Gburkas) von Oſten her enn D, aus Da Zu wehe ge eines Federbelſes iß⸗ 
der Ernennung des Marſchalls Peliſſier zum Bot- landier unterzeichneten, in franzöſiſcher Sprache hier ebenfalls vor Lacknau angelangt ſein werden. General handelt, wodurch dieselbe mehrere Kleinere Verletzungen erlitt und 
ſchafter am Hofe von St. James dort ſehr gut auf- veröffentlichten Broſchüre vor die Gerichte zu citiren. Franks hoffte die Rebellen am 20. bei Chauda an⸗ Sauce e EE Baar Tomate. van BULL 
genommen worden. Wie man verſichert, beabſichtigten[ Der Verhaftsbefehl klagt ihn an, „daß er am 1. März greifen und am 22. in Sultapore fein zu können, wäh⸗ handelte E ärgtfüdher Hilfe in zwei Wochen, Font aher erſt in 
die Londoner ſogar, dem franzöſiſchen Feldherrn einen] d. J. eine gewiſſe falſche, ſcandalöſe, boshafte, aufrüh⸗rend Dſchung⸗Bahadur ſchon am 18. den Gogra bei leet Wochen zur Geſune ht zurückgelangen konnte, und es hat 
Triumph zu bereiten. Am Tage feines Einzugs in] reriſche und defamirende, den Kaiſer der, Franzoſen Phulpore überſchreiten zu können glaubte. — Am 10. |Bielelbe Wett, daß die acht Seet em war, aber weit dae 
Englands Hauptfiadt ſollen nämlich alle Straßen mit] betreffende Schmähſchrift geſetzwidrig gedruckt und ver⸗ d. waren die Rebellen ungefähr 4000 Mann ſtark bei See SR vi a BE ek A 
engliſchen, e und türkiſchen Fahnen geſchmücktſöffentlicht habe, zu dem Zwecke, um derſchiedene Per⸗ Buhere (Bareilly - District, weſtlich von Audh) von nommen, angab, vaß dieſelbe nut zwei Wochen bettlägeriq war, 
werden. De Vernehmen nach hat auch die Königinf ſonen zur Ermordung genannter Majeſtät anzuſtacheln.“ Oberſt Mac Causland, der an der Spitze der dortigen Ir hat der hohe Gerichtehef das Verbrechen der ſchweren körper⸗ 
von England ein eigenhändiges Schreiben an den Kai⸗[Der Angeklagte, ein polniſcher Flüchtling, Namens] Ghurkas ſteht, bei Nyni⸗Tall geſchlagen worden. Sie lichen Verletzung als nicht vorhanden angenommen, ſondern den 
Ier gerichtet, um ihm zu danken, daß er ihr feinen be- Stanislaus Tſchorzewski, der beim Haymarket einen büßten 250 Mann ein. — Die Forts Kunwarſa und Wa cy — Net e. id gegen a N 
rühmteften General nach London ſendet. Es hat alfo| kleinen Buchladen hält, erſchien geſtern vor dem Poli⸗ Tyeragoovuſh (der letztgemeldeten Stellung Lieutenants e SCH Monate Arreſt edel) 120 VC 
Alles den Anſchein, daß man der Allianz wieder neue] zeirichter Jardine in Bowſtrect. Mr. Bodkin führt auch Osborne nach in Bandelkand) ſammt ihren 17 Ge⸗ R Ken 
Lebenskräfte verſchaffen will. Ob dieſes gelingen wird] diesmal im Namen der Regierung die Klage, und Mr. ſchützen waren durch Lieutenant Osborne erobert und 
iſt eine Frage, die nur die Zukunft entſcheiden kann. Leverſon hat die Vertheidigung übernommen. Erſterer zerſtört worden. Die Centralindien durchſchneidenden 
Neben dieſen verſöhnlichen Kundgebungen auf beiden! trägt darauf an, den Angeklagten bis auf Weiteres in Wege von Mirzapur (am mittleren Ganges) nach Dem: Hand 
Seiten des Canals bemerkt man nicht ohne einiges Haft zu halten oder nur gegen genügende Bürgſchaft bay und von Agra (oberes Gangesland) nach Bombay und Gewerbe wurde geſtattet, die auszugebenden Antheilsicheine 
Erſtaunen einen Artikel der „Patrie“ der den Titel e über Yndore (oberes Neubuddaland) ſind wieder frei. zu 100 fl, des für die priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn, die pris. 


d e frei zu laffen (zur Begründung der Anklage werden Theiß⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die priv. ſüd⸗norddeutſche Verbin⸗ 
führt: „La France et l’Angleterre en Criméèe“ und d — Im Pendſchab, Sauger, Hyderabad und Süd-In⸗ . und die E, get 
worin alle Schwächen der englifchen Armee, deren dien Alles ruhig. N 


Stellen aus der bezüchtigten Broſchüre vorgeleſen). Die 
{ n 0 1 g ſchen Lloyd zu kontrahirenden Lotterie-Anlehens, gegen unmittel⸗ 
Muth jedoch darin anerkannt wird, im letzten Kriege Ueber die gegenwärtig active Indiſche Armee 


Ermordung des jetzigen Kaiſers e 
oder, ie un die "Sage We Deg bare Entrichtung der Stempelgebühr von 16. fr. vu jeden der⸗ 
aufgedeckt werden. Unter dem Vorwande, daß das] wird fo offen wie möglich gepredigt. Es wird gefragt, finden ſich im „Bombay Standard“ folgende Anga⸗ escht d e zen Betrages von 105,000 fl. unge“ 
„Univers“ Unrecht babe, zu ſagen, England könne] wie, wenn Louis Napoleon in England dasſelbe ge⸗f ben: „Sir Colin Campbell hat ungefähr 20,000 Mann dal In den letzten Tagen 8 das Statut für den Ban der 
nicht vergeſſen, welche klägliche Rolle es in der Krim] than hätte, was er in Frankreich gethan, das engliſche unter ſeinen unmittelbaren Befehlen, mit mindeftens |Kärtner Eiſenbahn endgiltig genehmigt worden; dasſelbe br: 
geſpielt, erzählt die „Patrie“ mit großem Wohlgefallen, ] Volk verfahren ſein würde. Die perſönliche Bürg⸗ 15,000 Mann im Rücken und auf beiden Flanken. zeichnet als Zweck des Unternehmens den Bau und Betrieb der 
daß die Engländer überall zu ſpät gekommen find und] ſchaft des Angeklagten will er allein nicht gelten laſ⸗JDie Colonnen von Roberts, Roſe und Whitlock (im der Konzeſſion e de ri Zefouchtg: 
fucht zu beweiſen, daß ſie jämmerlich zu Grunde ge- ſen. — Der Vertheidiger macht ſich anheiſchig, binnen] nördlichen Central-Indien) ſammt ihren Reſerven ſind Vea en und Be e e, cht Gs 
gangen fein würden, wenn ihnen die Franzoſen nicht 24 Stunden in John Stuart Mill (dem bekannten gleichfalls an 20,000 Mann ſtark, und Chamberlain] Bahn in der Umgegend von Brixen und einer Flügel bahn von 
immer und überall zu Hülfe gekommen wäre. Am] Phyſiker und Logiker) einen tadelloſen Bürgen, zu ftel- muß gegen 10,000 Mann beiſammen haben, ſo daß Sé zum Anſchluſſe an die von Verona nach. Trieſt führende 
des Artikels heißt es, daß Frankreich in Folge ber) en, Bis dorthin bleibt der Angeklagte in Gewahrſam die dem Feinde gegenüber ſtehende Armee gegen 65 Eiſenbahn.“ Der Geſellſchaftsfond, der e ER Mill. 
Schluſſe Dienfte, die es England in der Krim ge] (Die kleine Kneipe bei Temple Bar) ge⸗ Tauſend Mann, meift Europäiſche Truppen, zählt, e Tan Ee © eee eent 
leiſtet, das Recht habe auf deſſen Gegendienſte zu zählen. nannt zum „grünen Drachen,“ oder auch Discuffions- während an 30,000 Mann in verſchiedenen kleinen] Erk. 100 — verl. 105 bez. Oeſterr. Vank⸗Noten für l. 100 — 
Pays und Patrie ſprechen vom Rücktritte Per⸗ Forum,“ macht die vortrefflichſten Sefchäfte feitdem | Abtheilungen den Dienſt im Felde verſehen. 18,000 Pf, 438 et, 484 bes. Sort, Ert. für f. 150. — Thle, 977. 
ſigny's und feiner Erſetzung durch den Herzog Lon ihr von franzöſiſcher Seite eine fo unverdiente Bedeut⸗ Europäiſche Soldaten ſtehen im Pendſchab, und wir ae 50 % bez, Neue und alte Zwanziger 100) ver. lf 
Malakow. Beide Blätte d i ankung Perz| famfeit bei 1% ig ! f 19 inli ; wii „Naß. Ju. 8.23 8.14 Napoltond ar a. 16-8, 6. Zen hell, 
Nalak r ſchreiben die Abdankung mkeit beigemeſſen wurde. Sie ift in der Laguerronie⸗ haben wahrſcheinlich 60,000 Mann in den eingebor⸗] Dukaten 447 4.41. Geier, Mand⸗Ducaten 4.50 4.44. Pon, 
ſigny's „von der hohen Stelle, welche er n re'ſchen Schrift als einer jener Debattirclubs erwähnt nen Armeen von Bombay und Madras im ſtationai⸗ `" Wé Wollpor elt. Pfe e 
ren mit großer Auszeichnung und dem ge mnig⸗ wo Louis Napoleon verunglimpft würde. Der geit leen Garniſondienſt.“ Wie man bemerken wird, ſind 
ger Vaterlandsliebe inne hatte,“ perſönlichen Gründen! hat eine impofante Miene angenommen und der Prä- die Angaben höher, als ſich nach den früheren Berich⸗ 
zu. Die Patrie fügt bei, daß Hr. n. Perfigny, dem ten erwarten ließ — es müßten denn mindeſtens ein 

Drittel Aſiaten dabei ſein. f 


Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 09%, — 99 ½ Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 70½ 78. Grundentl.⸗Oblig. Pü, —79 /. 
Mätional⸗Anleihe 84 —83½¼ ohne Zinſen. 
e ſident der Debatte hält fich für eine einflußreiche Per— e | 
Miniſterium Palmerſton aufrichtig nn ſich ge⸗ ſönlichkeit. Verletzt durch die . e. 
genüber dem Cabinet Derby in e ei 3 werde (während er doch höchſtens ein Paar Töpfchen Amerika. 
ten Lage Tat, — Was die 1 A bun f ` Bier frei hat), wandte er fich brieflich direct an den] Der Agent der Mormonen in Wafhington Dr. 
Peliſſier betrifft, fo erinnert da KN EST Bernbifel, hat, wie dem New-VYorker Herald mit⸗ 
getheilt wird, zu Anfang dieſes Monats ſehr umfang⸗ 


V Kaiſer der Franzoſen, verſicherte ihm, daß er fein Amt 

Marſchall Soult in London war, als er der Krönung] unentgeltlich verwalte, daß die incriminirte Debatte, „ob 

der Königin als außerordentlicher Geſandter beiwohnte, reiche Depeſchen von Brigham Yung erhalten, in urin, 27. März. In San Remo fand man 
welchen derſelbe zwar von Neuem chert, das Ex⸗ in dieſen Tagen an mehreren Häuſern die Worte: 


| vohnte,| Königsmord zu den erlaubten Dingen gehöre,“ eine 
und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß der Kaiſer die] rein philoſophiſche war, ohne Rückſicht auf gegenwär⸗ , * i 
Allianz nicht höher ehren konnte, ale dadurch, daß er|tige Zuſtände oder lebende Monarchen, und ſchließlich,]peditions⸗ Corps werde beim Angriff auf die Heiligen „Viva Orſini“ angeſchrieben, am Thore der Wohnung des 
ſich in England durch die größte militäriſche Illuſtrae daß das zumeiſt aus ehrſamen Bürgers: und Ge⸗ vernichtet werden, nichtsdeſtoweniger aber wieder die] franzöſiſchen Viceconſuls waren Schmähungen gegen Rot: 
tion der Gegenwart vertreten läßt. Die „Preſſe“ iſtf ſchäftsleuten beſtehende Auditorium ſich an jenem denk⸗[Einſetzung einer Commiſſion beantragt, welche [fer Napoleon zu leſen. Auf die Beſchwerde des Vice⸗Con⸗ 
nicht ganz friedlich. Ihr zufolge iſt er ber, Repräſen⸗ würdigen Abende entſchieden gegen Mörder aller Art an Ort und Stelle die gegen die Mormonen erhobenen ſuls ließ der Intendant die anſtößigen Schreibereien 
tant der Stärke der beiden Mächte, oder nöthigenfalls ausgeſprochen habe. Darauf hat er vom Privat⸗Secre⸗ Beſchuldigungen unterſuchen ſoll. Der Präſident Bu⸗ ſogleich beſeitigen. Die „Armonia“ wünſcht, daß auch 
der Repräſentant der Macht des iſolirten Frankreichs, tär des Kaiſers einen Brief erhalten, in welchem Letz⸗[chanan wird indeß ohne Zweifel auf diefen Vorſchlag in Turin in gleicher Weiſe vorgegangen würde. 
wenn man deſſen Iſolirung bezwecken ſollte. terer ihm für die freundliche Aufklärung dankt und es nicht eingehen, nachdem gegen die Mormonenhäupter — — 
Spanien. tief bedauert, daß der Verfaſſer jener Broſchüre jene bereits die Hochverrathsklage erhoben iſt. 

Madrid, 22. März. Der Cortesdeputirte Mazo hatte] Debatte fo ganz unrichtig aufgefaßt habe. Ber 
ſich geftern me URL SECH un J. M. die Türkei. 
Königin geäußert, er interpellirte das iniſterium we⸗ Als ? was ; i 
gen der Zerwürfniſſe zwiſchen Spanien und Mexico, jah d d e Op AE 
und bemerkte dabei, die Regierung Iſabella's II. fell ben: Im Dorfe Marin je konnten 40 Einwohner die 
ganz das Gegentheil der Regierung Iſabella s J.; dann von ihnen geforderte Steuer nicht entrichten. Um fie zu 
zwingen, daß ſie ihre vermeintlich verborgenen Schätze 
bervorholen, wurden dieſe Unglücklichen zuſammenge⸗ 
fangen nackt ausgezogen und zu Zweien an Zaunpflö⸗ 


Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 


— Der k. k. priv. öſterreichiſchen Kreditanſtalt für Handel 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 28. März. Nachrichten aus China mel⸗ 
den, daß der Tartarengeneral aus Anlaß der Entde⸗ 
“und 3 r Verſchwörung in Haft genommen wurde. 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
vom P. und 28. Marz 1858. 

Augekommen im Hotel de Diesde die HH. Gutsbeſ. Eduard 
Mlodecki a. Polen. Roman Jawornicki a. Polen. Titus Dunin 
a. Tarnow. Franz Trzecieski a. Wien. 

Im Hotel de Ruſſie die HH. Gutsbeſ.: Ignatz Jordan aus 
Rzeszow. Ladislaus Siemieüski aus Barwald. Anten Bogu⸗ 
szewski a. Polen. R , e 
In Pollers Hotel die HH. Gutsbeſ.: Alexander Eſtreicher a. 
Ttzebinia. Moritz Szymanowski a. Warſchau. Graf Ed. Xaver 
Fredro d. Paris. Stanislaus Kozmian a. Breslau. Stanislaus 
Kotorski a, Brzesko. Ignatz Ebner, Kreisgerichts⸗Präſident, aus 
Tarnow. 

Im Hotel de Saxe: Dor Karl Wangermann, Statthalterei⸗ 
Rath, a. Tarnow. Ferner die Herren Gutsbeſ.: Anton Micha⸗ 
Luef! d. Uarnow. Konſtantin Wieloglowski a. Polen. Ludwig 
Dobrzyski a. Jodlowa. Severin Miszlowski a. Polen. Anten 
Haldzinsfi a. Polen. Wilhelm Homolacz a. Tarnow. _ ER 

Im ſchwarzen Adler die HH. Nase Ladislaus Miero⸗ 
szewski a. Polen. Stefan Hubickt a. Polen. a 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſiher: Franz Woinarowski, 
Emil Stejoweli, Stephan Wilkoszewski, und Ladislaus Radecli 
n. Rzeszow. Moriz Brezany und Ludomir Cienski n. Lemberg. 
Conſtantin Nowaczyüski, Ladislaus Kontar, Adalbert Banderow⸗ 
sfi und Apolinar Wislockt n. Tarnow. Marian Chilinski n. Ra⸗ 
kow. Ludwig Oraczewski und — Kuberki u. Polen. Graf 
Carl Kraſinski u. Berlin. Baron Alſted Eſcherich n. Saybuſch. 
Alexander Eſtreicher u. Trzebinis Jonaz Skrzyüski n. Stryzaw. 
Ferner Herr Theodor Frey, kal, Staatsanwalt, n. Brünn. An⸗ 
ton Janosch, Gutsbeſitzer und Dr. der Rechte, n. Lemberg. 


erſtanden, und bietet nun, dieſen, „nach des Dichters eigener Er⸗ 
findung gefertigt, ein Bun b Bequemlichkeit, mit Bett, Vor⸗ 
rathskammer uf we — "aal aus. Eugen Sue wußte, wie 
es icheint, auch ëch o erbannung wohl zu leben 
Der e ig oſſebändiger Rarey befindet ſich ge⸗ 
emuärtig, in en ai wo er in der Reitbahn des Herzogs von 
ellingten e 18 urſus von Vorträgen über Pferdebändigen 
und SE eröffnete, Unter den Anweſenden befanden ſich die 
Dr, d Aen Ariſtokratie. Lord Palmerſton ſtellte Herrn 
Rarey ed ftlih das Zeugniß aus, daß er das Verfahren des⸗ 
KI m großer Befriedigung angeſehen habe. Dieſen Aus⸗ 
ſpruch unterzeichneten alle Anweſenden. e 
. Bekehrung.] Den 4. Febr. d. J. iſt Rev. Hubert of 
e vu Baccalaureus des ee der heil. Dreifaltigfeit zu 
8 ublin, in den Schoß der katholiſchen Kirche aufgenommen wor, 
en. Hr. v. Burgh war Feldorediger in der Krim, und wurde 
zum Caplan bei der Armee ernannt, Das Weelly⸗Regiſter berich⸗ 
tet, daß er der Sohn des Rev. W. of Burgh, Dr der Theologie 
zu Dublin iſt, der ſich als Verfaſſer mehrerer proteſtantiſch⸗theo⸗ 


— Zᷣꝛ— — — 
Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, 29. März. Am 19. d. M. gegen 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags brach beim Inſaſſen Joſeph Siwiezki in Wola Blisza bei 
Want durch Unvorſichtigkeit Feuer aus und verzehrte deſſen Wohn⸗ 
haus, eine Scheuer, vier Stallungen nebſt Hausgeräthſchaften 
und Kleidungsſtücken im Geſammtwerthe von 1500 fl. 

Die Eisdecke des Dunajee und des Uszwiea⸗Baches hat ſich 
bereits vor mehreren Tagen in Bewegung geſetzt, ohne daß ein 
8 des Lë 99 eine ee zu befürchten wäre. 
5 V e as Eis vom Raba⸗Fluße iſt ebenfalls abgegangen, hat jede 
cke oder Bäume gebunden. In beier Lage wurden fie | am 24 d. an der SE bei Gerd Ch lezten séit KS 
mit Waſſer üb chüttet, und zwar ſo lange, bis d abgeriſſen, wodurch die Communication gänzlich abgebrochen wurde. 
Einwirk erſchüttet, und XT", d ` urch Auch die Jochbrücke bei Oſieczany hat einige Beſchädigungen er 
8 1 H D * 
a irkung der ſtrengen Kälte ſich ſte enweiſe eine halten, durch welche jedoch die Communication nicht le ee 
si ruſte auf dem Körper bildete. So wurden die Ge⸗ [Aus dem Getichtsſaale.] Collegium don del we 
olterten die Nacht über ihrem Schickſale überlaſſen. Berl K., ein hieſiger Factor, hat einem gewiſſen Carl Chr. ein- 
Drei von ihnen ſind dieſer Tortur erlegen, bei meh⸗ mal 30 fl. CM. baar geliehen, ſich hiefür einen Schuldſchein 
ren andern zweifelt man an dem Aufkommen. über 30 fl. CM. ausſtellen laſſen und auf deſſen Zahlungsbogen 

Die o A g S te ihrem vie Lohnung von monatlichen 36 fl. CM. behebend, durch meh⸗ 
ie Inſtruction, welche die Pforte ihren außer⸗ rere Monate demſelben blos 30 fl. CM. übergeben, ſich jedes 
A bag ſch nun, a die Königin ſich nb ordentlichen Commiſſär zur Pacificirung Bosniens, Ke⸗ Monat 6 fl. EM. als Zinfen behalten; daun wieder 24 fl. CM. 

2 ibt; einige Blätter verſi ſei ent⸗ mal Effendi, mitgegeben hat, ſollen ſehr verſöhnlich vorgeſtreckt, ſich abermals einen Schuldſchein über 30 fl. EM- 
zufrieden gibt; DT © erfihern, fie [laut S b ` b 1 geben laſſen und nun demſelben durch viele Monate blos 24 fl. 
ſchloſſen, beide, Miniſterium und Cortes, auf die Reiſe be en und den Mahnungen Oeſterreichs wegen, Ver⸗ Zar übergebend, ſich jeden Monats 1 fl. CM. als Zinſen be⸗ 
— ſchicen. | ſſerung des Looſes der Rajahs volle Rechnung tragen. halten, endlich als hierüber bei Gericht eine Anzeige gemacht und 

In Spanien haben die Kirchendiebſtähle in neue” Aſien. ihm der Zahlungsbogen abgenommen wurde, mit ai d Schuld: 


{ 5 i N 2 d ner einen Vergleich geſchloſſen, vermoͤge welchem derſelbe ihm 
ſter Zeit ſo zugenommen, daß der General-Procuratar Die neueſten amtlichen Berichte aus Indien melden Fol⸗ 60 fl. Gm. abe eg 5 1 et ene 


dach war völlig verlaſſen und nirgends ein Tropfen] verbluten, ein Entſchluß, welcher durch Noth und Lebensüberdruß Der Trieſter Kaufmann Gopcevich, der in den letzten 
Waser zu finden. Die Sonne neigte ſich zum Unter⸗ yervorgerufen worden fein ſoll. Während nun bie Wiederbeles] Jahren fo viel von Dé reden machte, fü fühne Spekulationen 
gange. Mit großen Anſtrengungen ſchleppte ſich der ungsverſuche bei der Geliebten erfolglos blieben, wurde er gerettet. trieb und perſönlich bis an die Throne von Petersburg und Pa⸗ 


S 


: R Kürzlich ſtand derſelbe abermals vor Gericht und zwar aus eis feine Angel iten brachte eit mehreren Monaten ab 
Erſchöpfte an einen mächtigen blätterloſen eien anc dar at gesellte Todesurthei dech ere Gei E . 
um die Nacht dort zuzubringen. Hätte er ei Feuer aide duch die Gnade Gr. Mae des Kaifere Ahn dies rafe bank in Sot in Hat Arte fell nach einer Corkeſpondenz der 
ü K äre dieß den Gefährten ein ſicheres Sig⸗ er Dauer von 10 Jahren umgewandelt. Als ihm dies nun „Pr.“ einer Geiſteszerrüttung anheimgefallen, in der er ſich ein- 
zünden können, ſo wäre dieß den f eres e vor K N fanntgegeb 2 H ! SC? 
R (ten ihm die Kräfte, urzem durch den Unterſuchungsrichter bekanntgegeben wurde, bildet, Kaiſer von Japan zu fein, und in die Irrenanſtalt 
nal zur Rettung geweſen, allein dazu feh a afla brachte dieſe Mittheilung ein wider alles Erwarten äußerſt rohes, Wien gebracht worden fein. j 
während er ſüdweſtlich im Thale das Lagerfeuer der blie⸗ ue Benehmen des Begnadigten hervor. „Zehn Jahre, (Denkmal für Beda Weber). In Frankfurt a. M. i 
wahrnehmen konnte. Wiederholte Piſtolenſchüſſe 75 Wi 8 auch eine gerechte Strafe, ich bin kein Wer E Cat unter Mitwirkung des Votſtandes der dortigen katholiſchen Ger 
ben unbeantwortet, aber auch den erquickenden chlaf * aert und nebſtbei einige ſehr empörende 8 e ges] meinde ein Comite uſammengetreten, um dem verſtorbenen geiſt⸗ 
verſcheuchte die Aufregung. So kam der Morgen und ach ena ache Perſenen vorgebradit Haben, Aaf welge éen Rach dan Stabipfarrer e Aler. ein and Je Ka 
€ : 2 gung. d „mehreren Gefangenwärtern und den übrigen Iuquiſiten, welche] würdiges Denkmal zu errichten, aus Anerkennung und Dank fi 
CA die ſchreckliche Sonne wieder. Um Mittag 50 Ca A in demſelben Zimmer Dé befanden, zurechtgewieſen wunde. die aufopfernde Thätigkeit, mit welcher er ſich bie Förderung bes 
and der letzte Schatten des Ethelbaumes und de deeſtrafe aue er. die Verkündigung der Umwandlung ber To: |Wohfes der Dortigen fathel.. Gemeinde hat angelegen ſeg. a b 
Durſt wurde immer unerträglicher. Da drang WI Eindruck in Kerkerſtrafe habe auf ihn einen ſehr wie. nehmen] n Die „Poſen. Zig.“ meldet aus Glebice, von . 
lich der Schrei eines Kamels an das Ohr des Ver: lästert gemacht, weil er fterben wolle. Er will: PP Ar ges | Gin gräpliches Verb ache hat fh aen ee an 
ſchmachteten Lon A Kafla, (inr Habe, könne aber nicht fagen wen, weil er vor Auftegung lan, Der Pürgermeiſter Kalttonfer, ein allgemein Be end 
welche über und bald erſchien ein Br bi Go vollfommen mächtig war. „uebrigens“ bé Si geachteter Mann, iſt meuchlings erſchoſſen worden, G . 10 
Schwäch erall den Gefährten ſuchte. Mehrtägige ei Ke Aën Geberden, „machen Sie mit air was te al Dër und Herr Kaltwaſſer im Begriff, ſich zu Ser au Erde ben, 
: war die Folge des Abenteuers, doch konnte Ge: dét Das Urtheil gegen ihn lautet auf get als ein Piſtolenſchuß, durch das Fenſter des Hl dete ef lies brieflichen Sen, aus London iſt E) hin zum erſten Male 
ſich ene: ` in Rhat, der zweiten großen Station derfſtrafe Abu SR er nach überſtandener 10jährige! ` Rufe e eee ihn tödtlich 4255 Hr. Care 2 ne 
Reiſenden, die ; f RA Mate en hat. Ki e: „Jetzt habe ich genug bekommen“ " waſſer 
Ne 4 am 18. Juli erreicht wurde, völlig er⸗ ** Diefer Tage ftarb in Hernals der Spenglermeiſter Johann zu e KR: nicht nr Der Ermordete hinterläßt eine 


oldſmith, einem So 
ron Goldſmilh, der Titel eines Hueen e Counsel (Anwalt der 


holen. (Geert, folgt.) [Eschen each, 30 Fahre alt, ein Nachtomme | lücklichen] Frau inder im tieſſten Jammer. Des Mi der wo 3 
2 NAU jenes ung und acht unerzogene Kinder im d es Mör⸗ einer feidenen Robe (anftatt der wollenen) und einem Sitze in 
nn SEN 8 melden . Jahre e 7 Fender fin hb Kë ſtark Jeg e een . ka éch Vo Goldf 1 ee —.— Zar 
Napoleons I, ein Opfer feiner Treue für "188 and man den Ladeſte en Ring der] Mr. Goldſmith in der! - Hebrauch machte. 
ermiſchtes. pöchtte Kaiſerhaus geworden. Er wurde nämlich, da er mehrere | Pille, auch find fänmtliche SO) des Fenſters Nadel t Acht Singe Wenn eine fürzlich von Profeſſor Dut⸗ 


Wien. Unſere Leſer werden ſich ohne Zweifel noch jenes kaiserliche Kanonen vor dem Feinde zu reiten ſuchte indem er] Landrath Kühne Aug beſichtigt heute der 

WI erliche 7 aus Mogilno. wo n Ort des Ders 

Strafproteſſes erinner, welcher im vorigen Jahre gegen den chi- | fe in ſeinem Keller vergrub, nächſt der Jeſuitenkaſerne erſchoſſen. brechens und ordnete das möthige zur Ergreifung des mulhmaßli⸗ 
h | hen Mörders an. Man gibt dem letzteren auch Schuld, im vo⸗ 


a (ren Wilhelm e v ; 
rurgiſchen Gehi chm. abgeführt wurde und mit ) K 
deſſen Beruetheilung. arten durch cn a endete. Dieſer rigen Jahre die Wirihſchaftsgebäude des ermordeſen Hrn. Sait 
2 en zu Ruſtendorf Dé und feiner Ge) " Im Circus Renz, wo nur noch 4 Vorſtellungen ſtatt⸗ Ko in Brand Fl zu haben. 

finden, erſcheint jetzt Miß Paſtrana im Matroſen⸗Coſtümt. Ein Speculant in Genf hat Eugen Sues Reiſewagen 


tenhofer aufgeſt ? 

ak Die Sinne des Menſchen u. f. w., Nördlingen 1899), 

ſo haben wir von nun an. ſtatt der bis jetzt angenommenen 

Sinne deren acht zu verzeichnen, nämlich außer dem Geſicht und 
ch, Geſchmack und Taſtſinn noch den Hautſinn, den 

Sympathiefinn und den Gattungsſinn. d 


hatte nämlich in en N 
liebten, mit deren Zustimmung, die Adern geöffnet, um Dë zu 


A 


A mt liche Erlaſſe. 


N. 1043. Kundmachung. (293. 1—3) 


Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte 
wird über das Geſuch des Hrn. Wilhelm Gazda als 


Ceſſionär des Hrn. Eraſm Goluchowski, Inhaber des, 


angeblich in Verluſt gerathenen, von der k. k. Tarnower 
Sammlungskaſſe unterm 3. Juli 1854 ausgeſtellten Er: 
lagsſchein (Quittung) darin beſtättigt wird, daß der Hr. 
Eraſm Goluchowski aus Anlaß der Pachtung der Rop⸗ 
czycer Pfarr-Temporalien im Jahre 1854 bei der be⸗ 
ſagten Kaſſe am 3. Juli 1854 ſub Caul. Depot. Art. 
177 als Vadium dem Betrag von 200 fl. CM. erlegt 
hat, aufgetragen, jenen Erlagsſchein binnen einem Jahre 
vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edictes in das 
Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, dieſem Ge⸗ 
richte um ſo gewiſſer vorzubringen, als ſonſten nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt, der obbezeichnete Erlagsſchein für nichtig 
und unwirkſam erklärt werden würde. 
Tarnöw, den 15. März 1858. 


3. 900. Ediet. (269. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Lancut werden nachſtehende, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannte, zur Stellung auf 
den Aſſentplatz pr. 1858 berufene Militärpflichtigen, als: 


N dee: Brz6za ‘stadnicka Pe 1833 
nton Moras 1837 
Johann Maczka k 10 1836 
Johann Moras 228 1834 
Anton Bester Bialobrzegi 113 1836 
Franz Narög e 99 
Johann Moc 75 37 1835 
Franz Kolcz » 280 1834 
Martin Wierzbifiski 273 1833 
Adalbert Dubiel Smolarzyny 31 1836 
Adalbert Naworöl Medynia 105 „ 
Johann Binduga 3 266 1833 
Alexander Peezkowski Lancut 279 1835 
SÉ EE Zolynia Dorf Ki 1836 
ranz Z104ko 6 
Johann Suszek 2 46 1835 
Anton Drzewicki = 587 1834 
Anton Leja d 2 
Anton Baran d , 
Josef Piestrak * 106 „ 
Johann Krzyzak > 443 „ 
Andreas Fleszar n 560 1833 
Valentin Slimak 8 198 „ 
Vincenz Kochmanski = 486 „ 
Josef Peszek e 380 1831 
Michael Grabowski Kosina 123 1832 
Sebastian Gurak ad Hawko „ 19 1835 
David Reich Zawa 164 1836 
aufgefordert, binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen, 


der Militärpflicht zu entſprechen und ſich über die unbe⸗ 
widrigens dieſelben, 


fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt 


werden. 
Lancut, am 15. März 1858. 


— . —ß — 


3. 1147, Kundmachung. (312. 3) 


Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen 
der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakauer 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850 
wird am 15. April d. J. die 8. Verloſung der gegen 
die Stamm⸗Actien der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
hinausgegebenen Obligationen, und unmittelbar hierauf 
die 9. Verloſung der Prioritäts⸗Actien der genannten 
Bahn zu Wien in dem hiezu beſtimmten Lokale im 
Bankohauſe (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormittags 
öffentlich ſtattfinden. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 22. März 1858. 


Tc ˙ de ˙— sinn SER Sees 
N. 255. Ankündigung. (290. LA) 


Von Seite der Neu-Sandezer k. k. Kreis behörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zu Verpachtung der Alt⸗ 
Sandezer ſtädtiſchen Propination von Branntwein, Meth, 
und geiſtigen Getränken, dann der Alt⸗Sandezer ftädti- 
ſchen Propination von Bier auf die Dauer von 3 Jah⸗ 
ren vom 1. November 1858 bis dahin 1861 abgeſon⸗ 
derte Lieltationen am 7. April 1858 in der Bezirks⸗ 
amts⸗Kanzlei in Alt⸗Sandez Vormittag um 9 Uhr ab: 
gehalten werden. e 

Der Fiscalpreis der Branntweinpropination beträgt 
2300 fl. EM. und das Vadium 230 fl. CM. von der 
Bierpropination 740 fl. EM. und das Vadium 74 fl. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Neu⸗Sandez, am 6. März 1858. 


Coneurs. (289. 1 -3) 
der Poſterpedientenſtee in Kolbuszöw. 


; Dienſtvertrag und 
Mit dieſer, gegen rag und Erlag einer 
u verleihenden 
H fl Wie no dienftung ift 


Caution von 200 * 0 —.— 
i n 0 
eine Jahres beſtellung Pauſchale für die Une eg 


Nr. 1758. 
Zur Beſetzung 


20 fl. und das Boten⸗ Ir 
der wochentlich dreimaligen Boten hen Vi Kol- 
buszöw und Sendziszöw jährlich N . Det 


ka e? / 
ewerber haben ihre ge rig ' ; he, | 
unter Nachweiſung SÉ Zen der bisherigen — 
gung, des moraliſchen und politiſchen Wohlver bs g 
dann des Beſitzes der zur Ausübung des Poſtdienſt 

Kolbuszöw nöthigen Lokalltät, fo wie der Bech 1 
zur Verſehung des gedachten Dienftes, laͤngſtens bis 15. 


documentirten Geſuche, 


April 1858 bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein 
zubringen — wobei jedoch bemerkt wird, daß unter den 
ſonſt geeigneten Bewerbern auf jenen vorzugsweiſe Be⸗ 
dacht genommen werden wird, welcher ſich zur Ueber— 
nahme der obbezeichneten Botenfahrten — mit dem ge 
ringſten Pauſchale bereit erklären wird. 
k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, den 12. März 1858. 


N. 1965. Kundmachung. (286. 1-3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Chrza- 
nëm in Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe jährlicher 400 fl. wird der 
Concurs bis 10. April 1858 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig 
inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde 
und wenn ſie noch nicht in öffentlichen Dienſte ſtehen, 
mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirks beim Chrza- 
nower k. k. Bezirksamte zu überreichen, und ſich 
über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, 
über die zurückgelegten Studien, 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache, 
über ihr tadelloſes Betragen, 
über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung und 
Dienſtleiſtung und zwar über die letzten derart aus⸗ 
zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen 
werde. 

Schlüßlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den Beamten des Chrzanower Bezirks⸗ 
amtes verwandt oder verſchwägert ſind. 
K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 16. März 1858. 


N. 1962. Ediet. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ 


(295. 13) 


ben und Wohnorte nach unbekannte Salomon Klärmann 


hiemit und zu Handen des für ihn mit Subſtituirung 
des Hrn. Dr. Kaczkowski beſtellten 
Dr. Jarocki verſtändigt, daß für ihn zur Befriedigung 
ſeiner laut dom. 253 p. 106 n. 94 on. und dom. 344 


Privat- Inſerate. 


p. 210 n. 8 ext. ob dem Gute Dabröwka paprocka 
intabulirten Reſtforderung pr. 1003 fl. 44 kr. ſ. N. G. 
im hierg. Deyoſitenamte die G. E. Obligation N. 5182 
über 1000 fl. CM. mit 15 Coupons der erſte zahlbar 
am 1. Nov. 1856 und 49 fl. 33 kr. CM. in Baa⸗ 
ren erliegen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerſchtes. 
Tarndw, am 16. Februar 1858. 


Nr. 6081. Kundmachung. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Johann 
Kownacki für ſeine in Sendziszöw beftebende Apotheke 
die Firma: „Johann Kownacki Apotheker“ beim Rze⸗ 
szower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
am 24. December 1857. 


N. 852. Edictal-Vorladung. 
Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Limanowa 
Sandecer Kreiſes werden nachbenannte zur heurigen 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene, jedoch unbefugt 
und unbekannt wo abweſende militärpflichtige Indivi⸗ 
duen aufgefordert, binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Re⸗ 
gierungszeitung gerechnet, hieramts um fo gewiſſer zu 
erſcheinen und der Militärſtellung nachzukommen als nach 
Ablauf dieſes Termines dieſelben als Rekrutirungsſlücht⸗ 
linge behandelt werden: 3 
Joſef Morzywalek aus Lukowica H.⸗N. 25 1837 
Johann Losiowski aus Rybie Nowe 45 
Vom k. k. Bezirksamte. 

Limanowa, am 20. März 1858. 


(297. 3) 


Rzeszöw, 


(308. 3) 


H (4 


Nr. 6060. Kundmachung. (153.2—3 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Hr. Stanislaus 
Maresch für ſeine in Lezaysk beſtehende Apotheke die 
Firma „Sta. Maresch“ bei dem Rzeszower k. k. Han⸗ 


Curators Hrn. delsgerichte protocollirt hat. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszow, am 24. December 1857. 


Die Handlung des 


§. C. Arndt 
BVrüdergaſſe 


ihren verbindlichſten Dank auszuſprechen, 
hin wohlaſſortirtes Lager von 


Schweinefleiſch und allen einſch 


aus Anlaß der herannahenden Oſterfeiertage bedeutend ve 
der Billigkeit als auch 
den billigſten Preiſen Erzeugniſſe 
bietet, die bisher nur zu den bedeutendſten Preiſen als a 
mentlich empfiehlt ſie: 
Gefüllte Schweinsköpfe, 


Straßburger Würſte, Mainzer Ruladen, Frankfurter g 


feine Fleiſch⸗ und Zungen⸗Würſte, Londoner Sülze und Mardels, 


velat feinſter Qualität, Leber-Würſte, Preßſchinken, Blaſe 
liner Schinken, Schinken ohne Knochen, 
zwei Sorten polniſche Würſte, Sulz: und Fleiſch⸗Gallert 
bonaden⸗Fleiſch, friſche Bratwürſte, gekochte und gepökelte 
detail und en gros. 

Im Verkaufslocale = d S 
mit verſchiedenen Getränken eingerichtet. 

Bei der anerkannten Vortrefflichkeit der einzelnen 


garnirt mit Perigod-Trüffeln und anderen feinen 


aus Breslau 


Nr. 249 in Krak au, 


ten P. T. Publicum für das während ihres bisherigen Beſtehens ihr g 
eee ze und gleichzeitig zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


lagenden Delicateſſen-Artikeln 


rmehrt hat, und allen Anforderungen ſowohl hinſichtlich 


der Auswahl und Güte der Waare beſtens zu entſprechen im Stande iſt, indem ſie, zu 
der betreffenden höheren Kochkunſt zum Verkauf an⸗ 


usländiſche Fabrikate in Krakau zu erhalten waren; To: 


Gewürzen aller Art, Trüffel- und 
ſehr ſchmackhaft zu allen Speiſen, 
Soſſischen, Braunſchweiger Ser⸗ 
italieniſche und geräucherte Ber: 


eräucherte Bratwürſte 
Frauenſtädter 
uſchinken, echt polniſche, 


roh und gekocht, Breslauer Fleifch-, Knoblauch- und Zwiebel ⸗Würſte, 


„gepökelte Schweins⸗Carbonaden, roh und gekocht, Car⸗ 
Eisbeine, alle Sorten ſehr geſchmackvoll zubereitet, en 


auch ein Extra Zimmer zum Frühſtück und Abendeſſen 
Verkaufsartikel ſind die Preiſe billigſt Hoen ur: 


Blaſen⸗Schinken, roh, A Wr. Pfd. 
Schinken⸗Würſte „ ee ee nn 40 kr. 
Sommer ⸗Schinken zu 5 bis 8 Pfd. ohne Knochen A Wiener Pf. - - 30 kr. 
WB „ e ee een ee 0 
Speck mit Paprika oder geräuchert ohne Knochen zum Eſſen A Wr. Pfd. 30 kr. 
ee eee e „30 kr. 


Franz Borschil in Krakau 


in der Grodzkaer Gaſſe Nr. 103, Gem. I. nächſt der St. Peters⸗Kirche, 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von Spezerei⸗W̃ẽ 
Wiener und inländiſcher Biere, Rum de 


garen, Weinen aller Gattungen, engliſchen Porter, 


amaica, feinften chineſiſchen und ruſſiſchen Caravanen-Thee, Marina⸗ 


ten, Käſe und andern dergleichen Artikeln zu möglichſt billigen Preiſen. 


Auch unterhält derſelbe den Verkauf des bewährten 


Korneuburger Vieh-, Heil- 


und zwar 1 ganzes Paquet 48 kr. und ein halbes Paquet 24 kr. CM., und verſen⸗ 


nach den Niederlagspreiſen, 


und Mährpulvers 


det ſolches auf Verlangen gegen Einſendung des Betrages, auf gewünſchtem Wege. i (300.3) 
N Meteorologiſche Beobachtungen. 
e vi, ZE wa e, e Jee 
ka D D TR TT dé dee, ` Sang. 1 e WE 
— 0,7 97 5 7 heiter 


eſchenkte Zutrauen ege 
daß fie ihr ohne⸗[Gomo-Rentſcheine. 


Anton Ozapküski, Buchdruckerei: Geſchäftsleſter. 


Hopfen, 


weißer und rother 
Kleeſaamen, 


Promus⸗Hras 


und verſchiedene ſonſtige 


Futterkräuterſämereien, 


find zu verkaufen in dem Commiſſions⸗ Bureau des 


Carl v. Wolanski 


in Krakau. 


Von jedem diefer Verkaufs = Artikel befinden 
daſelbſt Proben. P oe 


Vier Zimmer ſammt Küche 
und 2 geräumigen Kellern ſind 
N N im Haufe Nr. 244 Brüdergaſſe, 
zuſammen oder für 2 Parteien abgetheilt — oder auch 


als Waarenlager 


während der Marktzeit 
zu vermiethen. (301.2—2) 


Wiener Börse-Bericht 


vom 27. März 1858. Geld. BWaare. 
Nal.⸗Anlehen zu 5/ n 84% 84% 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% . 6797 745 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%... . 9798 
Staatscchuldverſchreibungen zu 5%. 80% —81 
detto „ MÄ 70½% 70% 
ee "ale GE 
detto 27 77 404% 
detto % ich 2197 
Ké 10 - 7 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 97—.— ` 
Oedenburger detto wohn: 97—— 
Peſther detto „ 4% 96 
Mailänder detto 1 95 —— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 89 —89 / 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 79%/ 79% 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 84 85 ` 
Banco-Obligationen . 63-633 
Lotterie Anlehen v. J. 1834 318 —31 R 
detto „ 1839 29129 
1851 4% 129 —129¼ 
107% — 107% 
Ki It 1981 
Lei An Se we: — 
(dn dan E 8-1 
totobahn⸗ P E e, A 881 hd 
| Slongniter 7 5” SC Ja 86h 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „55 are: R 
Lloyd detto (in Silber! „ 5% S e e 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats- Eiſenbahn -e 
ſellſchaſt zu 275 Francs per Stick. 111-112 
er der Nationalbank, L LH 976—977 
5% Pfandbriefe der Natt Zmonatlicht S- 
Actien der Oeſt. daa ae Bee: Per rt 
r „ N.⸗Oef L Ges Nang u 
; R N.⸗Oeſt. Escomple-Gei, . 117%, — 118 


Budweis⸗Linz-Gmundner Eiſeubabn! 
5 Norbbapn ; 3 E —187 7 
„ 8 aatseiſenba n- Gel. zu 500 Fr. Tt: IR 1 
Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu Zi N. e Je 
mit 30 pCt. Einzahlung 3 
Sid-Norddeutichen Verbindungsbahn 
Theißbahn 
Lomb. venet. i 


100% — 100%, 
920 —92½ 


(ien, ` ` . 100%, — 100%, 


7 Di = T 2 dé 1 Per, 5 
er N abrts-Gefeticat d gek Sc 
Haus eee CH 109% 100% 
o 7 Peſther Ketlenbr.-Geſellſch. R . Ge 
D ' len Dampfm.⸗Geſellſch. 67—68 
e Nuit Torn. Eiſend. 1. Emil. . 19—20 
deel, etto 2, Emiſſ. mit Priorit. 29 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L.. 79% 795 
u; Zë 1 
o EI Seneis 40 „ 37%, 38 
F. Windiſchgrätz 20 „ e Ge 
Gf. Waldstein 20 „ Zn R 
„ Keglerich 10 10% 16 
. ege * 
Amſterdam (2 Mon). 
Augsburg (Uso,). ? ) SC 
Bufareſt (31 T. ein ` 105°). 
Conſtantinopel detto. ebe 
Frankfurt (3 Mon.) 105 
Hamburg (2 Mon.) Zi 
Livorno (2 Mon.) — 
London (3 Mon.). — 
Mailand (2 Mon.) 10 17 
Paris (2 Mon.) - 106. 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio 125% 
Napolconsd’or Weg 
Engl. Soden e 24 —14 
Ruſſ. Imperiale - Fe Ki 2 


Abgang "oke der Eiſenbahnzüge. 
um 2 f von Krakau: 
um 9 . br 15 Minuten Nachmittag. 
de dr 5 Minuten Abends. — 
1 8 d 10 Minuten Morgens. 

d Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft. in Krakau: 

Ge 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 

2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 

9 11 uhr 25 Minuten Vormittag: 
D 8 uhr 15 Minuten Abends. 


um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


Beilage · 


nach Dembica 


nach Breslau u. 


( 

( 

nach Wien 6 
Warſchau b 


von Dembica 


von Wien 
von Breslau u. 


( 
( 
( 
Warſchau ( 


Montag, 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 16658. Kundmachung. (304. 2—3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur Herein⸗ 
bringung der Forderung der Frau Marianna Fedoro- 
2 an den Hrn. Sebaſtian Balwanski und an den 
„Florentin Kluska im Capitalsbetrage von 5000 
ſp. ſammt den mit 53 fl. 58 ½ kr. und 45 fl. EM. 
zugeſprochen Executionskoſten, die zwangsweiſe Feilbie⸗ 
tung der, dieſer Forderung zur Hypothak dienenden dem 
dë Florentin Kluska gehörigen Realität Nr. 184 
m. VI. in Krakau im dritten Termine, welcher auf 
den 6. Mai 1858 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
und in welchem die Licitation hiergerichts abgehalten met: 
den wird, unter den nachſtehenden Beſtimmungen aus⸗ 

geſchrieben: 5 1 0 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schatzungswerth mit 2262 fl. 10 kr. EM. opge 
nommen; wird aber in dem obigen Termine auch g. 
unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis hint⸗ 
angegeben werden. i 

2. Jeder Kaufluſtige hat bevor er einen Anboth macht 
114 fl. CM. im Baaren oder in galiziſchen Pfand: 

briefen nach dem auszuweiſenden letzten Curſe jedoch 
nicht über den Nenpwerth derſelben, zu Händen der 
Licitationscommiſſion als Vadium zu erlegen das 
Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes der 
übrigen Mitlicitanten aber wird denſelben gleich nach 
beendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 

3. Der Käufer hat, binnen 3 Monaten nach Erhalt 
des Beſcheides, womit der Licitationsact zu Gericht! 
angenommen werden wird ein Drittel des Kaufſchil— 
lings mit Einrechnung des Vadiums, wenn es im 
Baaren oder gegen Zurückſtellung deſſelben, wenn 
in galiziſchen Pfandbriefen erlegt fein wird, an das |4, 
gerichtliche Erlagsamt abzuführen, die . zwei 
Drittel des Kaufpreiſes aber, wenn er ſech nicht dieß⸗ 
falls mit den Intereſſenten anders Es! und dar⸗ 
über ausgewieſen haben wird, binnen Monaten 
nach Erhalt der Zahlungsordnang und nach Maßgabe 5, 
derſelben inzwiſchen aber 5% Zinſen 

zu bezahlen, — Witte 
davon vom Tage der bernahme der ealität ml, 
den phyſiſchen Beſib halbjährig decurſive an das ge⸗ 6. 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4. Der Käufer hat die auf den Gute haftenden Schul⸗ 
den inſoweit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird zu 
übernehmen „wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annneh⸗ 
men wollten; gleichwie er auch 

5. gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme der Realität 
in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, Steuern 
und Abgaben zu leiſten. i 7. 

6. Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedingun⸗ 
gen in irgend einer Beziehung nicht Genüge leiſten, 
ſo wird die Realität über Einſchreiten eines Inte⸗ 
reſſenten, ohne eine neue Schätzung und mit Beſtim⸗ 
mung eines einzigen Termines um jeden Preis ver⸗ 
äußert werden und der Erſteher haftet für die dieß⸗ 
fälligen Koſten und allen Schaden ſowohl mit dem 
erlegten Gelde als auch mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen. 

7. Sobald der Erſteher den Dritten Theil des Kaufprei⸗ 
ſes erlegt haben wird, wird ihm auch ohne ſein An⸗ 
ſuchen jedoch auf ſeine Koſten die Realität in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben und der Eigenthumsdecret 
dazu ausgefertigt, ſo wie zugleich die Intabulirung 
deffelben als Eigenthümer der erſtandenen Realität 

im Activſtande, dagegen deſſen Verbindlichkeit zur 


Berichtigung des Reſtkaufſchillings ſammt Zinſen] . Ch 


und die Relicitationsſtrenge im Laſtenſtande der Rea⸗ 
lität, wie nicht minder die Löſchung der auf der 
Mealität haftenden Laſten mit Ausnahme der in der] 
Rubrik der Beſchränkungen des Eigenthumsrechtes 
vorkommenden ö 
jährlichen Grundzinſes von 2 Gulden polniſch welche 
der Käufer als Grundlaſt zu übernehmen hat, und 
: fraglichen Laſten auf den zuin⸗ 1 


tabulirenden Reſtkaufſchilling verfügt werden. 
f — geſtattet von dem Hypothe⸗ 


kenauszuge, dem Schätzun sacte und den Feilbie⸗ 
enduszuge, dem BON ege Regiſtratut 


oo 
e? 
ke / 
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oder denen 
der Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grande 


6658, ; ' 
N. a e x Obwieszczenie. 

LGE Sad krajowy Krakowski rozpisuje celem 
zaspo ËCH Pretensyi Dani Maryanny aero 
SC P SH Panu Sebastyanowi Balwanskiemu 
5 = Fa Reie —.— „ kwocie * | 

Linz vznanemi kosztami egzeku- 
cyi v kwocie SE kr. i 45 eg m. k. 
zealnosci W Kra- 


prꝛymuso d P 


. Kazdy ches kupienia 


patt stanowigcéj, wedlug tejze zaplacic, tym- 


wWanie w stanie 
ubezpieczonych 2 Wyjatkiem zapisanego w ru- 


wg, . ilosei 
Alote polskie, ktöry nabywca Jako eiegar 


Berbindlächkett zur Entrichtung eines e poteceni, a osobliwie p. Antoni Balwatiski,, nie. 
wiadomy 2 miejsca swego pobytu, röwnie téz i ei 


lub ktörymby rezolucya rozpisanie licytac i za- 
wierajaca, Z Käfeg popodu Auen lub 


EZ ege in ungen 
ſchrieben ags unter folgenden Beding 


a Deilage Zu Mr. 721 der „Krakauer Zeitung.“ 


kowie pod L 184 w Gm. VI. Iezacéj, dlugiem tym 
a obciazonéj, a wlasnosé p. Florentyna 


uski stanowiacéj wetrzecim terminie, ktöry ee 


na dzien 6. Maja 1858 o godz. 10. zrana WI 
znaczu i w ktörym sie ta licytacya w tutefsz) m 
Sadzie odbywa6 bedzie pod nastepujgcemi Wa- 
runkami: 

15 


Za ceng wywolania ‚stanowi sie cene szacunku 
egdowego w sumie 2262 sr, 10 Kr. mn. k. Jee 
realnosé ta W powyzszym terminie nawet i ni- 
26j szacunku za jakgkolwiek ceng sprzedang 
zostanie. - 
majgey zlbzy do rak 
komisyi przed rozpoczgeiem lieytacyi 5 procent 
ceny wywolania, t. j. sume zir. m. 
w gotowiznie lub téz w lietach zastawnych ga- 
licyjskich, wedlug wykazae sie majacego ostat- 
niego ich kursu, lecz nie W 26j ich nominalnéj 
wartogci jako wadyum. Wadyum nabywey 
zatrzyma sie innym zas licytantom zwröconém 
zostanie zaraz po ukohezonéj licytacyi. 
Nabywca winien w Przeciagu trzech miesigey 
po doręezeniu uchwaly akt licytacyi do s4du 
rzyjmujgeej jedng trzecig czes6 ceny kupna 
iczge w to wadyum jezeli takowe w goto- 
wiznie, za zwröceniem zas takowego, Jezeli 
w listach zastawnych galicyjskich zlozoném 
byto, do depozytu sadowego zlozye, pozostale 
zas dwie trzecie Czesci ceny kupna, jezeli sig 
inaczéj ze stronami interesowanemi nie ulozy 
i 2 tego nie wykaze, w przeciggu traech mie- 
siecy po otrzymaniu rezolucyi porzadek za- 


ezasem zas przypadajgce 5% odsetki, od dnia 
objecia realnoscı w fizyezne posiadanie , do de- 
pozytu sadowego y pölrocznych ratach z dolu 
skladae. 

Nabywea obejmuje dlugi cigzace na tej real- 
nosci, o ile sie w cenie kupna miesci6 beda 
W razie gdyby wierzycielo bez poprzedniego 
a zastrzeZonego wypowiedzenia, niechcieli ode- 
braë swych nalezytosci, niemniéj téz 


obowigzanym jest od czasu objęcia realnosci ] 9. 
zyczne ponosi6 wszelkie ciegary ` 


W posiadanie 
runtowe, podatki i daniny. f e 
dyby nabywca niedopelnil calkowicie ktö- 

regokolwiek 2 powyzazych warunköw, tedy na 
zg danie ktörejkolwiek strony interesowanéj real- 
nose ta bez nowego oszacowania sprzedang 
zostanie w jednym terminie za jakgkolwiek- 
badz cenę a nabywea Gboeiide bedzie za 
koszta wynikle i za wszelkie szkody, tak zlo- 
zonemi pieniedzmi jakotéz i calym swym ma- 
jatkiem. , Jay 

Skoro nabywca zlo2y trzecig czes6 ceny kupna, 

natenczas chocby sam o to nie prosik na koszt 
jego oddana mu zostanie w fizyczne posiada- 
nie ta realnos6s i wyda mu sie dekret die- 
dzietwa i oraz zarzadzonem zostanie zaintabu- 

lowanie go za wlasciciela nabytéj realnosci 

w stänie ezynnym zarazem zas i zaintabulo- 

biernym obowigzku jego do 

zaplacenia resztujgeéj cen) kupna wraz 2 od- 
setkami jako téz rygor relicytacyi hypoteeznie 


bryce ograniczen,wlasnosci obowigzku do pla- 
Dënn rocznego ezynszu wa 
un- 
towy obejmie i przeniesienie w mowie bede- 
cych ciezardw na majgeg bye zaintabulowang 
resztujgcg cene kupna. . 
hee kupienia majgeym dozwala sie Pr2ejrze- 
nie wyeiggu hypotecznego, aktu szacunkowego 
1 warunköw lieytacyi, w tutejszo-sgdowéj re- 
Sistraturze, jak niemniej wyjecie ‚odpisöw. 
ezem obie strony i wWszysch wierzyciele 
oje do ksig, 
r. wniesli, 


do rak p. Ad- 


Z Za 


Von Seite des Krabquer k. k. Landesgerichtes wird 
den Erben nach Heinrich 
osenzweig gehörigen G 


am Stradom auf den 858 um 10 


30. April 1 


1. Die zu verkaufende Realität liegt am Stradom — 
dem Semi gegenüber, A 2 Stock hoch, mit 
einer Offizin ſammt Stall und Wagenſchopfen wie 
auch mit einem geräumigen Obſtgarten verſehen. 
Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen der 
Feier ſomit die Realität in dem Zuſtande zu 

en, in dem ſie ſich befindet. 

2. Als Ausrufspreis nä die Summe von 15000 fl. 

EM. beſtimmt. 


3. Zur Feilbietung wird ein einziger Termin feſtgeſetzt, , prꝛybedzie, 


. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein Lopetcentiges 8. 


.Das k. k. Landes⸗Gericht als Obervormundſchafts⸗ 


.Der Erſteher des Hauſes hat zwei Drittel des Kaufe 


Krakau, am 9. März 1858. Alan 2 85 


. Ched kupienia majgcy winien 10 od sta ceny 


Ces. kréi, Sad krajowy jako zwierzehnose 


(292. 2—3) 


em. 


ausge⸗ 


29. März 1858. 


D 


" 


Vin Da Bann 

9 Ar BEEN de 

und es wird die Realität nicht unter dem Ausrufs⸗ geych ne inte ciezary, resztujgca trzeci 

preiſe hintangegeben werden. f | 3 kum p edza& temog ev 5 N 
i 8 Pocfadar e flzyezne wi- 


Le: 
ia odebrania w 

Vadium im Baaren oder in öſterreichiſchen Staats⸗ nie CHE Gei. \ 
papieren oder galiz. Pfandbriefen nach dem Curſe qe po 1 inne cięzary, oraz procenta 
gerechnet, vor der Lieitation zu Händen der Com⸗⸗ _ hypotekowanych 9 oplacac. 
miſſion zu erlegen. Von dem Erlage dieſes Va- 9. Pate stemplowy 7a nabyels realnosei 
diums find die intabulirten Miteigenthümer befreit!“ tudziez koszta intabulacyi wing nabywea 

Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 2 wlasnych funduszow ponosie. SE? 
den übrigen Licitanten von der Licitationstommiſſion] 10. Prawa wierzycieli na tej realnoser ubezpie- 
zurückgeſtellt. 1 ezonych zostang nienaruszone bez wzgledu 

eg Berl | na cene sprzedazy.“ KN 
behörde der minderjährigen Miteigenthümer hällt ſich“ Kraköw, dnia 9. Marca 1858. 4 
die Genähmigung des Licitationsergebniſſes durch f dono 
30 Tage vom Licitationstage gerechnet vor. Fo 
Nr. 658. 
preiſes nach Abſchlag des allenfalls baar erlegten 
Vadiums und der Hypothokarlaſten binnen 14 Ta⸗ 
gen nach Genehmigung des Licitationsergebniſſes zu 
Gerichtshanden zu erlegen, wornach ihm die Rea⸗ 


A 


e n 
Einberufungs⸗Ediek. (270, 258) 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Nisko Mzeszo⸗ 


r Kreiſes werden nachſtehende pro 1858, zur Aſſenti⸗ 
tung berufene, vom Haufe illegal unbekannten Ortes Ab⸗ 


lität in Beſitz und Benützun ' eſende, d. 3. desywimss)l e 
ee fig u bung übergeben egen Gg Debt . 
Das letzte Drittel des Kaufſchillings wird gegen 'ranz Bartoszek e D Lo ë-nm 
halbjährig in Voraus zu zahlenden 59% Binfen dem tz Strausberger „ HewomilA edle 
Käufer durch 2 Jahre belaſſen. |Hersch Koll Tarnogöra det is 
Nach Erlag der zwei Drittel des Kaufſchillings osef Mierzwa Nowosielec * 
wird dem Erſteher die Bewilligung zur Gewähran⸗ leis Spergel „Rudnik 157 „ 
ſchreibung ſeines Eigenthumsrechtes jedoch mit dem We: Schames ur. leng Mere. 
ausgefertigt, daß zugleich die Verpflichtung das rück⸗ Bee Ogrodnik Korabina — e 
ſtändige Kaufſchillingsdrittel binnen 2 Jahre und E Sadey Soykowa ` 17 „ 
hievon die Zinſen zu 5% halbjährig vom Tage der oaef Kutyla RS 23 
Beſitzeinführung des Käufers angefangen zu berich⸗ Adalbert Rybak a D 177003 
tigen, im Laſtenſtande der erkauften Realität zu hristof Kuper K Ce 56 
Gunſten der Verkäufer intabulirt werde, wobei zur F imir Rojek Stany 55 „ 
gleich bedungen wird, daß außer den, dermalen 3 EA Pa TE 
haftenden, keine neuen Laſten dem ſicherzuſtellenden ', u 4 Kamien nagt 
Kaufſchillingsreſte vorangehen dürfen. f N * Rudnik 681836 
Vom Tage der phyſiſchen Uebergabe, hat der Käu⸗ * a rn „Steinau 48 — 
fer alle auf der Realität haftenden Steuern, ſon⸗ Adam War e h ‚ Cholewiana gra 70 „ 
ſtige Laſten und die Zinſen der hypothezirten For⸗ Ii — del P „Say J 1 „* 
derungen zu entrichten. — Pk wi Duwoädies 33. „ 
Die Percentual-Gebühr für dieſes Kaufgeſchäft, Io WE Jonski a Rudnik 163 „ 
wie die Koſten der Gewähranſchreibung hat ber Et⸗ eus Partyka f Kamien 394 5 
ſteher aus Eigenem zu berichtigen. Josef Mendel! wice ar“ | 
we 225 fen Gecg verſicherten Gläubigern blei⸗ ec? Ge ie „ Jez u Si 
andrechte ohne lalber, 88 e „ Gate cf ue), 
kaufspreis vorbehalten — 2 e Rudnik il 


- el Greissmann Kë STE 
I. Bine rg „ Struza 18118 1834 
ohann Katta Alt- u. Neu-Nart 111 


- Josef Nieradka Stany 159 
1,640. . Obwieszezenie. Adam Sudol 2 a "` 
C. k. Sad krajowy w Krakowie rozpisuje ni: Adam Mucha Jezöw 110 „ 
niejszym dobrowolng licytacye realnosei pod Nr. Jakob Delekta Soykowa 28 1833 
18 Gm. VI. na Stradomiu, nalezacej do spadko-] Josef Olko Jezöw 100 „ 
biereöw po Henryku Saulu Rosenzweig, ktöra sig Jakob Drabik srsosegl,n 256 „ 
odbedzie na dniu 30. Kwietnia 1858 0,1016) Andreas Iskra isko te 
godzinie z rana pod nastepujgcemi warunkami: Salomon Weingarten Rudnik 48 „ 
1. Realnose ta. na Stradomiu naprzeciw Semi- Gregor Kaminski Soykowa 63 „ 
naryum polozona, sklada sig z domu o dwöch Jakob Rojek 9 DI 55 „ 
pietrach 2 officyng, stajnig i wozownig oraz Ferdinand Fremdorfer „Bojanöw 65 „ 
2 ogrodu owocowego obszernego, Sprzedaz] Michael Mur . Steinau 57 1832 
odbedzie sie ryezaltowo; nabywea ma przeto, Bartholomeus Koziol Stany 36 „ 
te realnose w takim stanie odebraé, w. jakim, Nikolaus Miynarz „ jana göra 186 „ 
sig obecnie znajduje, Anton Iskra isko sine 72: 1831 
Cena wywolania stanowi sie kwota 15,000 Leib Grünspann Rudnik 278 „ 
zir. m. k . I Adalbert Zak oykowa 50 „ 
„Do tej lieytacyi wyznacza sig tylko jeden ter-|Johann Rodaen Bojanow ` 36 „ 
min, w ktördj realnost ponize) ceny wywo- Paul Balamut en? 397 „ 
lania sprzedang nie bedzie. Johann Dull „ Nisko ‚285 En 


dufatforberh, binnen 4 Wochen vom Tage der 3. Ein 
wywolania w ilosci 1500 zir. m. k. jako Wa- 
dium w gotowiznie, w austryackich obliga- 
2 Panstwa lub tez w listach zastawnych 
. K. Gal. wedle kursu istniejacego przed 
licytacya, na rece komisyi zlo2y6, od ktö- 
rego skladania wadium wspölwlasciciele 3% 
uwolnieni. Wadium nabywey zatrzyma sig, 
zas innym wspölkupujacym po skofezone) 
licytacyi zwröcone bedzie. 


„Vom k. k. Bezirksamte. 
Nisko, am 10. März 1858. 


— EEE ` rn 


Nr. 1347. Edict. (311. 23) 


opiekuncza maloletnich wspötwlascieieli za- Vom k. k. Bezirksamte Alt⸗Sandez Sandezer Krei⸗ 
strzega sobie potwierdzenie aktu lieytacyjnego ſes, werden nachſtehende zur heurigen Stellung auf den 
w przeciagu 30. dni, poczawszy od dnia I-] Aſſentplat ‚berufen‘ jedoch unbekannt wo abweſende mili⸗ 
eytacyi. 


tärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert binnen vier 


cie czesci ceny kupna potrgeiwszy 2 niéj wa- tes in der, Krakauer Regierungszeitung an gerechnet, 
hieramts um 5 gewiſſer zu erſcheinen, und der Militär⸗ 
ſtelung nachzukommen, als nach fruchtloſem Ablauf bie: 


niu aktu licytacyjnego W tutejszym sgdzie s Termins dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ 
zlozyé, poczem mu realnose w Posiadanit ki werben: ` ? 
3 usywanie oddang bedzie. Resztujgcg trze er Pietrusinski Alt Bandes 223 1837 
eig ezes6.'ceny kupna zostawi sig nab wo ES Ziemba e 194 1834 
z warunkiem oplacania procentu 5 od ses gnatz Chmura $ 547 1833 
w pölrocinych ratach 2 9 55 l Anton Fabry e 433 1832 
Po zlozeniu dwöch trzecieh czesci ceny vi Josef Salasiewiez > 120 1831 
wydandm bedzie nabywey pozwolen® 3 Josef Zwolinski 415 „ 
ubezpieczenia prawa AS jemu Przyna- Adam Woynarowski Olszana 17 1837 
eznego, z tym Wszakze wa ii, 26 24 |Franz Woycicki Piwnicza — 
razem zobowigzanie sie splacenia F°®ztujgcej | Adalbert Repel _ Miodöw 7 
trzeciéj ozesei ceny kupna w przeciggu dwöch | Adalbert Smyda „ Lomnica 89 „ 
at Wraz 2 procentami 5 od sta, W Pölrocz- Michael Okrzes Rostoka Pie 
nych ratach, 2 göry od dnia, w ktôrym na- Mathias Wayda Obidaa 80 „ 
Ywca realnosé w posiadanie odbierze, w sta- | Valetin Szewezyk 7 1 
realnosci zaintabulowaném i 


nie biernym tejze 


Vom k. k. Bezirksamte. 
bedzie — do ozego jeszoze i ten warunek | | 


By mn 


Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 


N. 651. Edi BS y $ Si 
? dict. (306. 2500 Wehe, Osielee Haus-. 568.1162 No 5 | 
` , ) (CET bet", ictal-Worladung. (307 281 ; 
Wa e | 124 Edictal⸗Vorladung. 90 JN. 1020. Ediet. (264. 2 ↄ—ꝓ 


e Wit * k. Bezirksamte Mako w Wadowi 5 , ` e 125 |, Zon & k. Bezirksamt Neumarkt in Galizien wer⸗ , 
eigen Stellung, auf den Affentpia Kee: es mi : 197 2 illegal abweſende Indt⸗ fe Vom k. k. Zoos, use? Wadowicer Krei⸗ 
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